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1) Die hier zum Abdruck kommende Arbeit ist wohl das Letzte, was
wir von der Hand eines der unermüdlichsten und treuesten Mitarbeiter an
unserer Zeitschrift veröffentlichen können.' REINHOLD RÖHRICHT, de~··wir
so reiche Beiträge auf dem Gebiet der Pilgerschriften und der Kartographie
Palästinas verdanken, starb nach langer Krankheit am 1. Mai 1905: Die
Jerusa1emfabrt des Kanonikus ULRIOH BRUNNER beschäftigte ihn Doch in
den letzten Wochen vor seinem Tode. Die Veröffentlichung in unserer Zeit­
schrift entspricht seinem Wunsche. Im übrigen vergi. den Nachruf in den
M u N 1905 S. 61 1f. [Die Redaktion.]

2) Serapeum 1853, S.189-192; vergl. RÖHBICHT, Deutsche Pilger­
reisen, Innsbruck 1900 (Neue Ausgabe, unten mit Rbezeichnet), S. 1.41. Ein
trefflicher Führer durch die Pilgertexte 'ist die Schrift CONRADYS, Vier rhei­
nische Palaestina-Pilgerschrüten, Wiesbaden 1882.

Zeitsehr. d. Pal.-Ver. XXIX. 1

Die Jernsalemfahrt des I{anonikns IDrich Branner
vom Hangstift in Wij.rzbnrg(1470).·

Herausgegeben von_!~inhOld Ehricht 1).

Unser Text ,var bisher nur in den Auszügen bekannt, die
HERSCHEL 2) gegeben hatte, aber eine vollständige Ausgabe
schien wiinschenswert, um die Beziehungen klarer zu erkennen,
in denen ULRICH BRUNNER zu HANS VON MERGENTlIAL steht, auf
die HERSCHEL bereits hingewiesen hatte, und um vielleicht zwei
andere jetzt erst ganz oder genauer bekannt gewordene gleich­
zeitige PiIge~berichte (1470) zu ergänzen; daß dies bei dem
ersteren vonihneIl der Fall ist, werden wir unten sehen, hin­
gegen steht der letztere ohne solche Beziehungen - er ist der
umfangreichste - für sich da. Leider mußte der Verfasser in­
folge dauernder Unpäßlichkeit sich um fremde Hilfe bemühen,
aber diese ward ihm wie die leihweise Überlassung -der Hand­
schrift seitens det!2.resdener Öffentlichen Bibliothek nach Berlin
bel·eitwilligst gewährt; Herr Cand. bist. SCHULTZE übernahm die
sorgfältige Kopierung und Herr Prof. Dr. TANGL ·ihre Kontrolle
an besonders schwierigen Stellen, weshalb ihnen .wie anderen
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~i;;.~'~:'( ;':~,ii: '~.:\:.~.. ' ': 'den Sr kleinere Diepste der wärmste Dmk hierdurch aus- I
ft;5~,,:,,' . gesprochen werden muß. , .
~~': Über die Person unsers Reisenden wissen wir recht wenig; i

er wird zweimal in den Matrikeln d~l'" Universität Erfllrt 1} und l

als, sein Todestag (das Jahr fehlt) in dem Lihe'J~ 'regulae eccle-
8z·ae Haug 2) der 16. Juni genannt; von seinen Begleitern hieß
der Kanzler des Bischofs RUDOLF FRIEDRICH. SCHULTHEISS;

EßERHARD VON GRUMBACH war Domherr VOll Würzburg 3). Als
Grund seiner Reise· gibt er selbst an »p1'O 'indulgent1'islI.'; er ver-
gißt daher auch nicht zu bemerken, ,vie oft und wo er unterwegs
Messe gelesen hat. Am 8. März '1470 verläßt er Würzburg
wahrscheinlich an der Hand eines »Romführers« 4), geht über
den Fernpaß Nassereit, dann in weitem Bogen über Prutz, Mals,
Meran, Botzen bis Trient (ein von vielen Pilgern begangener
Weg), dann östlich dUl'ch das Val Sugana bis Ostiglia nach Bo-
logna und von da nach Rom, um dort der reichen Ablässe teil-
haftig zu werden, die er nach deIn Missale Romanum der Reihe
nach aufzählt, und auch z-ugleich wohl die für einen Pilger
nötige päpstliche Erlaubnis zum Antritt seiner Fahrt zu erbitten,
wie auch FELIX F ABUI (allerdings nur schriftlich) getan hat 5).

1) Akten d. Univ. Erfurt (in d. Geschichtsquellen d. Prov. Sachsen)
I, 245: 1,W: »ULRICUS BRUNNER, Can01Z1,·cuS 'in Haugis in E1·bipolic u. 415 :
1487: »ULRICUS BIJ,UNNER, canonicus ecclesiae S. Johannis in Haug~'s ext1'a
m;s Herbip{)Zenses«.

2) Archiv d. histor. Vereins für Unterfranken XXIX, 285.
3) Wie die vorige Anmerkung gütige Mitteilung des Herrn Archiv­

direktors GÖBL in Würzburg.
4) R 31, Note 13; einStraßburgerWallfahrtsbüchlein (mitStraßburg be­

ginnend} siehe im Arch. für Post u. Telegraphie XIV, ~28-429; SIMONSFELD,

Der Fondaco dei Tedeschi 11, 92-93; vergl. sonst LELEWEL, Itin. Gand.297­
298, besonders aber WOLKENHAUER, Über die· ältesten Reisekarten von
Deutschland aus dem Ende des XV und Anfang des XVI Jahrhunderts in
den ~DeutschenGeogr. Blättern« XXVI, Heft 3 u. 4, Bremen 1903, 11-13,

...~ 16 (Sonderdruck), wo auf die Bedeutung der Romfahrten für die Kartographie
und die Benutzung von Karten seitens der Pilger (vergI. 11-13 besonders)
hingewiesen wird. Einen sehr wichtigen Beitrag fllr die Romreisen der Eng­
länder aus dem X Jahrhundert gab lUNG, Das Itinerar d. Erzbischofs Sige~ic

von Canterbury in den Mittheil. d; österr. Instit. für Geschichtsforsch. XXV,
1904. p.1-91 (besonders 15-31; vergI. auch KONRAD MILLER, Mappae
,nundiIn, 84-94). '

, 5) CONRADY 75.

Von Rom bricht 'er am 24.APtiltUlf'lliut(~~~t~'Fadua,bl~iht
hier vom 5 -2 t Mai wo er in Venedl'g,,'"e:itltr.ij~~,:":::mt, mehl'er.en

• • , .....,.'" "", :':";:'~r"";" .'":" .. ~!,.' '.. < '.. ", '. ".'

deutschen Herrn vom Adel beschli'eßi'::er, ,~·n,.it;·.eD;ie~ ~"Sehiffsb&-

sitzer ,vegen der Überfahrt nachdem.heili~enLand~"in"Verbin­
dung zu treten, und am 23. Mai komrnt mit Andreas Morosini
unter Bürgschaft von dessen Bruder und des Ändreas Contarini
der Vertrag zu Stande, wodurch der Rheder sich verp:O.ichtete,
gegen Zahlung von 20 Dukaten pro Person, wovon die Hä.lfte
sofort ein Viertel in Jafa und ein andres bei der Rückkehl· in,
Venedig zu .erlegen war, die Pilger an ihr Ziel und wieder zu­
rück zu bringen; am 2. Juni sollte die Abfahrt erfolgen, aber sie
verzögerte sich bis zum 7. Juni 1). Die Zeit bis dahin wird mit
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt und Ankauf deI·
sorgfältig aufgezählten Gegenstände für die Ausrüstung zur See­
l·eise ausgefüllt 2). '

Von hier ab gewinnt ein zweiter Pilgerbericht vom Jahre
1470 für uns Interesse, den der Herausgeber bereits oben er­
wähnte; er erschien in den ~Forsch~ngen und Mittheilungen
zur Geschichte Tirols und Vorarlbergs« 1905, 11, 97-152 (da­
von S.97-101 Notizen über die gleichzeitige Jerusalemfahrt
der Mecklenburger "Herzöge und S. 102-152 unser Text) und
mag mit Rücksicht auf seinen Verfasser FRIEDRICH STEIGEH.­

'VALDER im folgenden mit St. bezeichnet werden. An dem­
selben 'fage, an dem nämlich Morosini mit seinen Pilgern be­
reits abfuhr (7. Juni), ging Graf Gaudenz von Kirch~erg mit, '
seinem Diener und einer großen Menge adliger Deutschen, dar­
unter sogar die Herzöge Ulrich 11 und Magnus von l\lecklen­
burg sich 'befanden, an Bord eines Schiffes des UDS bereits be­
kannten Rheders Andreas Contarini und fuhr einen Tag später

-(8. Juni) ab; am 26. Juni "trafen sich beide Schiffe irri-·Hafen von
Modon, wo Morosini wie Contarini durch die Signoria den ge­
messenen Befehl erhielt, da die Türken Negroponte bedrängten,
ihre ganze Pilgermannschaft zur venetianischen Flotte stoßen

1) Solche Schifffahrtsverträge sind uns auch sonst erhalten (R. 48,
Note 125); der unsrige ist wohl der zweitälteste und ziemlich scharf in seinen
Bestimmungen. Über Rheder vergl.R.47-48, Not~124, ebenda 49, Note 128
über die Höhe des Fährgeldes. . ' "

2) Ähnliche AufZählungen von 'Reiseutensilien der Pilger sind nachge';'
wiesen in R. 51, Note 144-147. .

1*
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';.":'~ '::, :'~(:>", ',"~.~:'iJ~en.r"Moro8ini,'k'ehrte sich ,'nicht'da:ran:,~dem:,~r 'e~'klärte,

"e-l,'fÜhie,zum Capitano nach Candia, undfuhr,a~'27.'Junit~b,

während Contarini dem Befehl -der Venetianer folgend bis an die
Südwestspitze von Negroponte segelte und erst, als •alle Hilfe­
leistung nutzlos schien, seinen Kurs nach Süden richten durfte;
die Stimmung der Pilger über die ihnen nutzlos bereitete Gefahr
und Angst wird von St. ausführlich geschildert. Indessen er-,
schien Morosini am t8.Juli vorJafa und bewirkte gegen Zahlung
von 16 Dukaten pro Kopf (ganz so wie bei St.) am 24. Juli die
Ausschiffung; die Pilger blieben bis zum 9. August in Jerusalem,
kehrten am 12. August wieder nach Jafa zurück und traten" in
der Nacht vom 13. zum 14. August die Heimfahrt an; ihre
Reihen waren durch Krankheit und Tod stark gelichtet; auch
schlossen manche von ihnen in Jafa sicb der Reisegesellschaft
Contarinis an. Hingegen war dieser am 11. Juli nach Candia
gekommen und konnte erst am 27. Juli von dort abfahren; am
5. August ging er bei Jafa vor Anker, wo MOl·osinis Galee lag,
erst am 14. August erfolgte die Landung, am 18. August die An­
kunft in Jerusalem, am 2. Sept. fuhr man von Jafa wieder ab.
Das Schiff lag vom 23.-28. Sept. ill Rhodus VOlt AnkeI·, vom
4.-11. Okto~. in Candia; am 8. November traf e~ glücklich in
Venedig wieder ein. Morosini ,var ihm jedoch vorausgeeilt; am
5. Sept. hatte er Rhodus erreicht, am 20. Sept. Candia, am
5.0.ktob. Modou, am 8. Oktob. Corfu, am 21. Oktob. Venedig,
von wo BRUN~ER am 25. Oktob. nach Mestre ging; über Treviso,
FeItre, Borgo, 'rrien.t kam er am l. November nach Merau, wo­
mit sein Bericht schließt.

Derselbe ist wie alle Pilgerberichte schematisch; es ist fast
immer genau dasselbe, was dort über italienische und die vom
Schiff berührten Inseln und Plätze erzählt wird, obgleich doch
auch wieder manches Eigenartige mit einfließt. Ebenso machen
die Pilger sich die Schilderung des heiligen Landes leicht, indem

,'{isie'an,derHand eines »Pilgerführers« alle besuchten Stätten genau,
fast ,mit denselben Worten und Wendungen· aufzählen, sodaß,
·\\renn man alles das Gemeinsame herausheben wollte, ziemlich
wenig übrig bliebe. Das würde aber viele Leser nicht befrie-,
digetl undzwal' mit Recht. Außerdem gehört gerade unser Re­
ric~t zu den reicheren. Er bietet ein interessantes Itinerar gleich
am Eingange, einen vollständigen Schiffsvertrag und eine Zu-

. I

!

sammenste11ung VOnIteiselltensUien.,g;.l:)t:·Eli~"~·;bi81u~rQnbe.;.
kannter Namen, wo er vom Ritterschlige .pri~lf$e~Scliweigen
über jede besondere Feiel·lichkeitbei VerleiltUflg,;desselben, seine
Nachricht über die Beteiligung des Kon~u18,d~lJ~i'und.dessen
JJedeutung für die Verpflegung der Pilger in>"Jerusalem sind nUl'
hier zu finden, daher recht .lehrreich; zur Geschichte der Bau­
lichkeiten auf dem Zion wird uns ein seharfesJahr 1452 ge­
nannt. Der geschichtliche Ertrag des Berichtes ist daher ver­
hältnismäßig nicht unbedeutend. Eine Benutzung desselben
durch HANS ,re MERGENTHAL ist kaum zu beweisen, da die in bei­
den übereinstimmenden Stücke in jedem alten »Pilgel'fühl'er«
stehen, hingegen ist nicht unwahrscheinlich, daß ihn WALTER

GUGLINGER vor Augen gehabt hat, oder heide eine gemeinschaft­
liche Quelle benutzt haben 1).

Ein dritter Pilgerbel'icht vom Jahre 1470 liegt uns vor
aus der Hand des vlämischen Ritters ANSELME AnORNE 2), dessen
Großvater PIERRE zum Andenken an seine Jerusalemfahrt in
Brügge eine Kapelle des heil. Grabes hatte bauen lassen, aber
leider hat der Herausgebel' 3), der die lateinische Originalband­
schrift benutzte, deren Aufbe"rahl"ungsort nicht genannt und
sich nur mit einem feuilletonistischen Auszuge begnügt, so daß
,vir auf die vlä.mische Ausgabe nach einem Codex von Brügge 4)

angewiesen sind.- Demnacll reiste der Pilger am 19. Febr. 1470 .

ab, durch die Picardie, Champagne, l~urgund, Savo,yen zunächst
nach Mailand, das er am 20. März erreicht, dann über- Pavia
nach Genua, Rom 5), COl"sica, Sal'dinien, Tunis, Sicilien, Alexan­
drien, Kairo, Sinai, Gaza, kommt in Jerusalem am 11. Sept. an

'·6
1) Vergl. unten die Stelle über Ragusa und die Schlösser von Rho4us,

den verräterischen Handel der Templer mit dem Sultan betreff~~.Jafa.

2) L. ST. in lJ/essager des seiences k~·stor. de Belgique, ANSELME AnoRNE,

188t, 1-44.
8) M. E. DE LA COSTE, ANSELME AnORNE, Bruxelles 1855, 2 voll. 80;

vergl. Bibi. geogr. Pale Nr. 363.
4) FEYS, Voyage d'ANSELME AnORNE ale '1llont Sinai et a Jerusalem in

Annales de la socitJttJ d'emulation, Bruges 1893, IV, 135-223; ein dritter Co­
dex (aus Lille), den unser Her~usgeberbenutzt, war jedenfalls aus dem uns
noch heut unbekannten Originalgeßossen.

5) DE LA COSTE I, 103 das Itinerar zwischen heiden Städten; 1, 145
wird der Fall Negropontes kurz erzählt, I 205-243 die Reise v0l11erusalem
bis Brindisi•
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.' , Aufenthalt reisen sie am 22. Sept. ab nach Ramla (8.. 186),u;m
Damaskus zu besuchen. Auf dem Wege dorthin nen:Q.tder Be­
richt als Stationen Joyeux (God. Lilie: Luta'ria) und F'}·i~dacom1:e

(Se 187), dann (8.188): Jenny, Gilhoa, Nazareth, (S.189) Thahor,
Re,!/~e, Jefferki,jn, 8idelaye (Var. Sydisaye) , Tiher,:as, Helmdinc
(Var. Helminnie), (S. 190) Jebescip (Var. Jebehosep, ein Berg),
Moucie (Var. Monch~·e), Kananea, I{ennebe, (DE LA COSTE 21 ~:

Rem~·che), (S. 191) .Almo cltedeyte, A1'ajJha1', Albayr (Alhy're; DE
LA COSTE 218 gleich darauf einen Berg bei dem Dorf ~·z·hiate mit
hohem Felsen und schöner Quelle), Galhetera, Becke, A.lut, ~fen­
selon .A.dinas .A.ssora, Arabra. Si,e kommen nach Damaskus am, ,
16. Oktob. (S. 191), reisen am 26. Oktob. wieder ab nach Beirut,
von wo sie Cypern und am 9. Nov; Rhodus (S. 197-198) glück­
lich erreichen. Am "14. Nov. segeln sie übel' Symia, Tyle ab
(S. 200), landen in Modon am 19. Nov. und treffen Über Brin.,
disi am 21.Dez. glücklich in Neapel ein (S. 212), am 4. Jan. 1471
in Rom, von wo sie über Florenz, }"ladua nach Venedig kommen.
AnORNE reist von da am 6. März 1471 ab und trifft über Tl'ient,
Basel, Straßburg, Köln am 4. April 1471 ,vieder in Brügge
glücklich ein. Den Schluß des Berichts (S. 213-217) bildet ein
Itinerar, (S. 218-221) eine Reiseinstruktion, (S. 221-222) eine
nur summarische Übersicht der Ablässe des heil. Landes und
Roms.

Text 2).

[Fol. 1] Anno etc. LXX 0. Octava die mensis martii '
(8. März) bin Ich Ulrich Brunner, Canoni~us in haugis zu
wirtzpurg, ausz gerieten, pl'O ,indulgentiis zu wallen gein Rome ­
und darnach zu dem heilgenn grabe mit herrn Eberhart von
Grumbach und mit herren Friderichen, meines gnedigen
herrn von wirtzpurgk S) cantzIer, und sein, disz hernach-

1) Ob Herzog UlrichII von Mecklenburg gemeint ist', der von Jerusalem
su's nach dem 8inai'gegangen war?

J) Kleine Erläuterungen von der Hand des Herausgebers sind in runden
Klammern in den Text ei.ngeschaltet.[Die Redaktion.]

3) Rudolf 'V. Scheerenberg (1466-1495) war damals Bischof von
Würzburg.

g~Ch~ .~:
ist die erste herberg gewest: Oehtrentmt,,~b~~(Roth.m­

burg), Dinckelspubel (Dinkelsbühl), nÄ~~et~~:i,;~~~allwörth),
Augszpurgk (Augsburg), [fe l'}Bücbla fBuehlee)~!;'~e,a(Füssen),

Nasarey (Nassereit), do scheit sich d~,r,weggei~'~tne:·undgein
Venedig, Brutz (Prutz), MaJtz(Mals),Meran"Tramynn',,(Tramin),
Trint (Trient), ist ein Bistum, und do hebt sich'weli8chela~t

an, Burgeta (Borghetta), I~ernn (Verona), ,do ist sant Merteins
swel"t und ligen do zwen Bischoff, die beheiligt sein) Ostia (Ostig­
lia), Bourprot (Boretto), Bononia (Bologna), ibi iacet COl'pUS

sancti Dominici et Johannis Andree, Florenciola (Ffrenzuola),
Florentz (Florenz), Posiponcio (Poggibonsi) , .[fe 2] Senis(Siella).
lbidem ad predicatores jaeet corpus sanete katherine de Sanis et,
caput eins iacet Rome ad sanctam mariam Minervam. 'Ibidem
est sepulchtum Christi in tali forma sicut in Jherusalem. - Ad
sanctum clericum (S. Quil'ico), ibiprope est Balneum Naturale.
Aqua pendent (Acqua pelldente). Viterbia (Viterbo), ibi iacet
virgo de rosa integraliter in claustro monialium, et ibi emuntur
cingula 1). Tur vocan 2). Romam intravimus quinta die mensis
aprilis (5. April).

Incipiunt staciones eccle~ie Romane per sanctum
Gregorium papam ordinat~e:

Dominica prima in adventu [fe 2'J domini stacio ad m~riam

maiorem.
Dominica secunda ad sanctam Crucem.
Dominiea tercia ad sanctum petrum.
fferia 3) qUal·ta q~atuor temporibus ad sanctam mariam

maiorem.
feria 3) sexta ad duodecim .appostolos. ~.~...
In vigilia Nativitatis domini ad sanctam mariam maiol·em.
In Nocte Nativitatis domini ibidem in presepio.

2) Für Gebärende (HARFF 13).
2) Ist offenbar identisch mit de1I\ heutigen Baccano (bei BAEDEKER Bac­

canaoio), im Iti,lerar. Antonini und auf de~ Tabula peueinger ad Bacoanos
genannt (die letzte Station vor 'Rom auf der von Florenz resp. Siena nach
Rom führenden 'Via Cassia-Clodial, duroh das häufige Tur J torle aJs antik
charakterisiert. Bei MEBGENTBAL E IV heißt es: TAurlJi'kan.

8) Bei feria wird stets .ff geschriebeJl.
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fena 3& ad llaJlctum LaurenCi'tllll,~Ii:,~,'
felia quarta ad sanctum Ull~cillu.t:e.xti~q~l'08.
feria quintaad sanctum Ma'r-tin~1xt'in:'mo~;t~, .
feriasexta ad sanctum Eusebium~: .
Sabbato ad sanctllm Nicolaum in carceribu~.

Dominiea quinta ad sanctum petrum.
feria 2& ad sanctum Crisogonum.
feria 3a ad sanctum Ciriacum.
fel'ia quarta ad sanctum marcellum.
feria quinta ad sanctum Appolillarem.
feria sexta ad sanctum Steffanum in monte celi.
[fe 4'J Sabbato ad sanctum Johannem ante latinam pOltam.
Dominica sexta ad sanctum Jo~annem lateranensem.
feria 2ß ad sanctum Nereum et achileum.
feria ao. ad sanctam priscam.
feria 4ß ad sanctam mariam maiorem.
feria quinta ad sanctum Johannem lateranensem.
feria sexta ad sanctam Crucem.
Sa:bbato ad sanctum Lateranensem.
In die pasce ad mariam Maiorem.
feria 23 ad ~anctum petrum.
feria 38. ad'sanctum paulum.
feria quarta ad sanctum Laurencium extra muros.
feria quinta ad.sanctam mariam Ro'tundam.
feria sexta ad sanctam mariam de populo.
Sabbato ad sanctum Johannem Lateranensem.
[fe 5] Dominica in octava pasce ad sanctum pangracium in

letaniis maioribus ad sallctum petrum.
In die pentecostes ad sanctum pett·um.
feria 20. ad sanctnm .petrum.
{el'ia g3'ad sanctam anastasiam.
ferja quarta ad mariam maiorem.

.feria quinta ad sanctum laurencium.
feria sext~ ad XII appostolos.
Sabbato ad sanctum petrum.
feria sexta' post letare (6~ April) feci integram confessionem

ad sanctum J ohannem lateranensem. .
Sabbato (7. April) celebr~vi_ad8aDctum Laur~Dcillmt.

:1

r

;t~~~;:# ";:,;::.({ .. ,;j~;~;:.~~~~","?';':1 , .

.'A~r~~i;f:"f'>1:'J:!;;1j~ii"~;,~~'~~i~aa"8::~1~:i~':" ."""""":;";' . ff
·~~.7; .' " In<·die ad maiorem missamad' sanctam ,mari_m maiorem. f.

In. die Sancti SteffaJii ad sanctum.·SteWanum·~n monte celi.
In .die San,cti Johannis ad sanctam mariam maiOl-em.
In die Innocentum ad sanctum paulum extra muros.
In die Circumcisionis domini ad sanctam mariam transz­

tyberinn.
[fe 3] In die Epiphanie domini ad sanctum petrum.
Dominica Septuagesima ad sanctum Laurentium extra

muros.
Domlnica quinquagesime ad sanctum petl·um.
Dominica sexag~sime ad sanctum paulum extra muros.
feria quarta in capite Jeiunii ad sanctam Sabinam.
felia quinta ad sanctum Georium.
fexia sexta ad sanctos Johannis et Paulum.
Sabbato ad sanctum Trifonem.
Dominica prima quadragesime ad sanctu~ Johallnem I.Jate-

ranensem.
feria 231 ad sanctum Petrum ad vincula.
feria 3ß ad sanctam Anastaslam.
feria quarta ad sanctam Mariam maiorem.
[fe 3'] feria quinta ad sanctum Laurencium in D.amaso.
feria sexta ad XII appostolos.
Sabbato ad sanctum Petrum.
Dominica 28. ad sanctam Mariam.
feria 2& ad sanctum' Clementem ..
feria aa ad sanctam Sabinam.
feria quarta ad sanctam Ceciliam.
feria quinta ad sanctam Mal·iam Transztiberim.
feria sexta ad sanctum Vitalem.
Sabbato ad sanctum Marcellinum et Petrum.
dominica 33 ad sanctum Laurencium extra muros.
feria 281 ad sanctum Marcum.
feria aa ad eanctam Pudencianam.
fena 4& ad sanctum Sixtum.
feria quinta .ad sanctorum Cosmi et Domiani.
feria sexta ad sanctum' Laurencium in Lusino.
[fe 4] s~bbato ad sanctam Susannam.
dominica quarta ad sanctam ,crucem.



;'j' ,'-er,., ," "', ",.'- .•".... . .•.• .":'!;1~'f[;:"/'S"fJ';!:~"xr~2J~~~,~::,.~,.;%~.')~i-i~~~';j'3\~{
:V<)tnl!nl(~adie:JtJ dica. ($~~pJiI);.,et'.l~br~,,~~"~;','~~~tllni,rettu'ln,
,fe11a 2& (9. April) 'celebl'avi· in. 'mon:te,'ubi ":~~nct1J~ Petrus

crucifixus fuit et est, [{.5'] parvum mona.te~ium·etsunt 'ibiduo
moniales. Et ~est ibi camisium .s_ncti petri..,

feria S3 (10. April) celebravi ad sanctum Johannem latera­
nensem.

feria qllarta (Li. April) celebravi adsanctuDl Sebastianum.
feria quinta (12. Apl'il) celebravi ad fontes, ubi sanctus Pau­

Ius decollatus fuit.
feria sexta (13. April) cel~bravi aa sanctanl crucem in mo­

, nasterio carthusiensium ct ibidem Bunt tantum tres cal"thusienses.
Sabbato (14. April) celebravi ad m~riam maiorem in altari,

ubi sanctus Jheronimus iacet corperaliter sepultus.
Dominica palmarum (15. April) celebravi uffde~ Gotzacker,

. und wer doruff begraben wirt, "des leichnam verwiset inn sieben
tagen gentzlichenn.

[fe 6J. feria 2R (16. April) post palmarum celebravi ad sanc­
turn paulum.

ferin so. (17. April) celebravi ad sanctum Jollannem latera­
nensem.

feria quarta (18. April) celebravi ad scalam celi, ubi sanctus
Bernhardus celebravit et'vidit scalam de altari erectam ad celum
et angelos descelldentes et ascendentes, et est ibi magnus con­
cUrStlS et devotio et dicitur, quod qui celebratibi pro uua anima
existente in purgatorio statim liperabitur.

Dominica pa~ce (22. April) celebravi ad s. petrum in altare,
ubi sanctus Gregorius cOl·poraliter iacet sepultus.

feria 20. (23. Apl'iI) celebravi in ecclesia s.püdenciane in
capella ibidem, ubi sanctus petrus suam primam missam ce·
lebravit.

{el·ia 30. (24. April) ex~vi ~omam versus Vene~iam, [fe 6']
Tur vocan 1), Viterbia (Viterbo), Aqua pendent (Acqua pendente),
ad sanctum clericum '(Se Quirico),Castellin (Castiglione d'Orcia),

rflOI,entz (Flore.nZ),1 Scherparia (Scarperia)1 Bononia (BO].Ogna)J
Verrer (Ferrara), do ist gar ein schone ne\ve carthaus gepawet,
und sein XX costenlicher zelle, dor innen der yede besunder

.hot it eigen capelIen, ir studorium und bucher, ir essekammern,

,t)..VergLQbeJl ~.'1·Anm. 28

..

[f.7] Gein Badua kaDlieham8fl;~:##qi'fl)1~A~~~niti
(5. Mai) und pleib aldo biss u1f: mo~\t~;'al!f~li,~~~t~;~~ (2~••~i). ,

.Badua ist ein grosseschone s~t:).1~d"·~1;~<'t~~ft'meil.e.v.onl

Venedig und ist als grosz als Velledig~ .........po~lpsti$t~in.grosz

~~:~e:eo:~:~:ru:~di::r;:rge~:a~:i:~ :~:~=::~:~ :;e:=;:e: ~
closter ligenn leyphafftig begrabeDll sanctus lucas e,vangelista
und eyn bein von sant mathias und aancta Justina und sanctus
prodocius (S. }>rosdocimus), ein heilger bischoff,den hot sa~ctus
petrus von rome dohin geschickt, und er hot das' [fe 7'J8gantz lant
do selbst bekart. Doselbst ligen auch 'unter einem gewelbe
Eylftauset merterer. Daselbst ist auch ein tafel, dor an sanc-
tus Lucas unser frawen bilde gemolet, als sie jesum am arm hot,

-derselben bilde ist auch eins im thüme doselhst, und wenn zu n D~ , '.
liadua ungewitter ist ader nit lieget, so machen sie pra,ce~ und \~~ \.
tragen die selben pilde umb, und do ich zu Badua was da het es
in langer zeit nit gereget, also machten sye drey process und
trugen die pilde umb, alszbalde ,varde es regen, und reget
bey acht tagen, die selben pilde hon ich eigentlich gese-
henne [fe 8) Item zum thufne zu Ba<lua Ieyt sanctus Daniel,
ein heiliger mel'terer. Item doselbst leyt eyn kirch genant zu
sant anthollien, das ist gar ein schone kostenliehe kireh, und dy ~

stule im kore sein von eytell zypreszem holtz und· mancherley 1
far\ven gemacht und geziert, und ist eyn closter francisser ordens,
und in dem selben eloster ligen zwen heilige münebe, der ein
genant sanctus Anthonius, der andersanctu8 Lucas; doselbat ist
auch ein finger von sant Mathias. Item"doselbst zu sant claren
ist der milch von der [fe 8'] bruste marien. Item daselbst ist
ein. newe cartheuser eloster gepauet, dorinn sein 'llc)ch newr vier
priester. Item zu Badua ist ein prun~, der ist von einem
doctor, genant meister peter von aben'o 1), ausz eines mannes haüse
mit der swartzenkülist gesatzt an die gassen für das hausz, gleich
gantz, als er iln hoff gestanden hot, und ist gut wasser, und man
trincket das noch. Ztl Badua ist ein b.2he schul . Item

1) Petrus Aponus de Abano bei FABB,IID, 391-392, WQ die Geschichte
noch ausfQbrlicher erzählt wird. .



·····.au·'der .mitwochennnach mii81ieordia (lo~.i~l~:{1h··Mai) r~it ich
von' Badüa zu unser lieben frawen ad montel11 Tf. 9J rotündam
(sie; Monte Ortone) und lasz doseIhst messe, und unser liebe
frawe ist 1) gar gnedigHch doselbst, und gescbeen grosz wiinder­
zeichen doselhat. Am donerstag'. darnach (10. Mai) lasz ich
messe in sant J ustinen kirchen zu Badua uf dem altare, do
sanctus lucas ewangelista leyt corperaliter. Am suntag iubi­
late (13. Mai) lasz ich messe in dem nunen c]Qstgr, die obser­
vantz halten, genant zu Steffan, und der Anthenol·, der den
krieg zu Troya gefurt hot, der hot sein Begrebnusz vordenl
eloster. Item zu ßadua ist das kostlichste und das ~chonste

[f. 9'] Balacium, das in ,velischen landen ist, und ist mit pley
gedeckt, und man helt alle gericht doselbst. Nota zu Badua

l
magen zwen neben einander zugeringes uff der statmaur umb die
stat reyten. Item von Badua uff funff meyle ligen gar gute
naturliche \vilpad 2;, in der einen genant Montigl'ot badet der
cantzier VIII tag. .

Vened~g.

Am montage nach cantate, d~r do was der XXI tag des
meyen, kamen deI". cantzIer und ic4 gein venedig, das Ieyt fnnf
meyl von Badua, und man fert [f. 10J in einem halben tag dohin
uff dem wasser, und doselbst kamen vrir zu Wilhelmen von
Rechpel·g, Jorgen Marschalk und AlbrechtenvomWolff­
steinS) und andere, mit den wir zu dem heilgen grabe zugen.

Item zu Venedig ligen viI heiliger leychnam. Item zu sant
Jorgen doselbst ist del'linck arm sant Jorgen gantz mit der bende
bisz an die schulter, dobey leyt eyns heilgenn leichnam genant
paulus, ist ein hertzog von Bürgiindia ge\vest 4), der ist wider die
dürckenn gewest, und Cosmus und Damianus und Eustachius.
[f. 10'J Item in der kirchen zu saneta Helena leyt saneta Helena
corperaliter und ander mer heilgen. Item zu sant Niclas ist der
eiben kruge einer, dor inn jesus wasser zu wein machte, und do

1) Handschrift hat rist.
2) ;Bagni d'Albano, Montegrotto, Battaglia 10, 13 u. 18 km. sw. von Padua

(Herr H. BAEDEKER).

"3) Der tinterwegs in Ramla starb (R. 1(1).
4) Zur Base cf. OONltADl" 82, Note 40;. SOLLWECK 53,

.,,'
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selbst leyt sanctus Nicolausder~~~~i~~t~KaelWM)ilJ~iu
bacülüs pastoralis, vor· dem die·.bolen.'.'fei.rilf.~}~&h~Jl~und: ein
stucke von dem heilgen kreutz. Item:.. im t1p.~cr~ciffe!<>.r~m

Ieyt saneta ßarbel'a corperaliter. ItelDz~ven.~:dig.Jeyt:s~c.ta

Lucia und der clreyer nagel einer, und.ein'"b:eY~'"V'OÄ1.~8ant

cristoffel. [f. 11] Item zu sant cristina leytir'cQiper begraben
und sant Bürsina. Item zu ·sant Marcus ist daz ewangelium
buch das er selber geschrieben hat, und ist von Agla 1} dohin
kome~ und in der selben kirchen leyt der venediger schatz ünd,
ein glidt von sant marcus rechten daümell, den er ,ab beysz, als
er sant peters jüngel· was, das er nit dorfft priestei· werden, und
do selbst ist unser freuen pilde eins, das sanctus lueae gemalt hat.

Item zü venedig im cal"theuser closter ist der dorn eyner von
der cron cristi und ein stuck des heilgen kreutzs. [f. II'J Item
zu meron [Murano] ausz ,vendig Venedig, do man die gleser
machet, ligen der kinder acht, die ~erodes hat lassen döte~. .
I tern als man von Venedig gein l\'Ieisters (Mestre) vert, do 1st eIn
Munch closter do leyt sanctus Secündus, ein konig und ein Mer­
terrer wider di'e durcken. Item zu sant Marcus zu Venedig ist
uff unsers herren auffarts tage vergebüng aller sünde, pein und
schuld und ist die selben achttag grosz messe daselbst. Item
uff de~ dritten tage des appTilen in der kirchen zu alekarito
(Chariton) ist vergebung [f.12] aller sunde von pein und schulde,
dor inne ist der bobst 2) -drey jare ein' koche ge\vest verborgen
"or dem roten keyser. . am dinstag nach ·.vocem jocunditatis.
(29. ~lai) lasze ich me~se zu venedig in sant BarberEi. kirchen uff
dem altare, do siehe leiplich leyt, und der linck kinbrack ist nit
do. An der mitwochen lase ich 'me~se ad' sanctanl Helenam uff
dem altare, do sie leiphafftig' leyt.

An der mit\vochenn nach cantate (23. Mai) $~n. ,vir mit
herrn Anurea Morisini, dem patron zu venedig, ube; kummen' in
massen hernach geschrieben stet. [f. 12'] Item d~s er uff sams­
tag nach ascensionisdomini (2. Juni) ausz faren und das zu ver-

1) Aquileja, als dessen erster Patriarch S. Marcus gilt; die Patri~rc~en

verlegten aber später ihren Sitz nach Venedig. Der Codex ~. Marel ~lrd

übrigens als im Schatz befindlich auch erwähnt in einer BeschreIbung Itaben8,
J...eipzig 1692, 850 (Herr Dr. H. BAEDEKER).

2) Alexander 111., wie auch P~TERROT (ed. B~BNOUILLI) 83-84 ~rzählt,

,vo noch auf REUTER, Alexander 111., 11T, 322 hingewiesen wird.



.;~~:~~~"., ":. . a:~ch bezalen, ~ndob ~r wolt fur~ihen, aie"'he~hafFt;"VElrhin"d'el't
~:;:. yn, -das Borden bilgerin kein schaden "preilgenll ansolehem ge-

#' ~ dinge. Item er sol die galen' vertigen mit buchsen, sehutzen
~ und mit allen wepnernn, werckleiiten und amptleüten, die dann

von recht uff ein galen gehorenn. Item er sol auch hin-und
"widel' ~in kauffman~atz furen, noch laden in keine 'weys, SUll­

dern allein ein [fe 13J auffsehen uff dy bilgerin. Item man hot
mit dem patron gedinget ein person umb XX ducaten, sol ein

\

yder alhye X ducaten, zu jaffa V ducaten, und so man widel'
umb gein venedig in die stat kompt, V ducaten bezalen, welch
aber zu sant kathrin (Sinaikloster) wolten, so sol yedem funff
ducaten abgeen. Item die stete, die uns der patron gibt, sol er
unns unverqrungen mit :andernn leuten <!2.bey pleiben lassen, .
das wir unser druhenn, laden und a~er gezelt, auch den wein
bey unns gelegen mogen, und yede stantz (stanza, Stelle) hat
noch der breyte [fe 13'] als weyt begt'iffen, als diser faden langk
ist, der hie in dis blate gezogenn. Item er sol uns geben ein
stat ufF dem herde, die wir wollen, d~ wir unser zubusz gekochen
mogen, dor zu sol er uns auch geben holtz, "saltz und wasser nach
~nser nottorfft. Item er sol alle morgen lInser yedem geben eyn
gIasz mit gutem malmasey (Malvasier) und brot dorzü, und zwi­
schen molen sol er uns 4rincken geben, als offt ,vir des begeren.

Item er sol uns ungemischten wein gebenn und dor zü die
speise, in massen er im [fe 14] seIbert thut. Item wollen doben
bey im yn der boppen (poppa, Schiffshinterteil) essen, das man uns
das gebe, wolten wir aber donyden essenn, sol er uns nach allel'
nottdorfft geben, in mossen wir mit ime zu disch seszen. Item
er sol an allen porten fur uns frisch' Brot kaufen, wue er das
gehabennmag, so 'er auch in der galen frisch pl·ot becket, sol
er unser yedem ein halb frisch prot gebenn uber disch. Item
er sol uns wasser, h~ltz, saltz, essig und oIe n~ch notdorfft geben
zu rechter zeyt, so offt wir des hegern. [f.14'] Item er sol mit
den seinen b.estellen, das sie uns an allen porten in unser ein­
gelagel frisch wasser b~engen. Item er sol mit' seinem keller
koch und d.em scalco (Küche~meister) bestellen, wann wir an sie
fo~dernn wein, brot oder anders, das sich gepurt, das ·sie UDS das
unverzyhengeben und nicht antworten, das sie solchs vor an den
patron breilgenwollen. Item wu wir in den porten abtreten,

f';'
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sol der patrou'mit. uns"abtr~te~,~~\,~,d~Eli~.'(iiren~ode~
uns einen redelichen dyner zllbescijerde~I':del"~~thiilindbey
uns bleiben, bisz ,vir wider in die [f~·i51:g'len·"k~enn~:·- Item
,vu ,vir an den haben stillehielten. -s()l er uns ko.sttInge thün, wie
ohgeschriebenstet, wu lvir aber an' den porten, abtret~nn. und
ubernacht dorinnen plieben, sollen wir unser eigen gelt zeren,
doch ,velche nit absten ,volten und uff der' galen plihen, den sol
er koste geben, wie obenstet. wu man auch in den porten
bebequemlichen nicht koste gehaben mocht und wider zu .schiff
ginge, sol der patron dy koste dar-geben, es were danndaz der
patron von fortün (fortuna, Sturm) odel~ sein selbs ,vegen an
andere. dann dise nachgeschl'iben siben porten an [f, 15'] fure, so .
solt er uns die koste ge1)enn. Item deI' patron sol seiner sache
halben on unsern l'ott" und verwilliguDg an keiner porten nicht
ligen kein zeit,. sund_ern sol faren zu aller zeit, so w~r des be­
geren. Item -er sol bestellen,._das wir alle D10l die erstenn ausz
der galen mugen farn, domit das wir die ersten und nit die letz­
sten in die herberg sein. Item er sol"~nns auch alle mol zeyt­
lieh wissen lassen, wenn er ausz den porten ausz segeln wolle,
uff das unser keiner dohinden uff dem lande pleybe und uff [f. 16]
einem klein schifflein hinnach faren must, sundernn sol verzihen,
so lange bis wir alle uff die galen komen. Item er sol auch be­
stellen und dorob sein, das wir von den schiffleüten, wu ,vir gen,
sten oder sitzen in· der galen keinen uberlast haben wedel' mit
'VOlten, noch mit wercken, sUlldern wue eyner ging, das sie yrte,
sollenn sie ~ne mit zuchten worten underrichtten. Item do got
V~l· sey, das unser einer oder mere kranck würden, sol der patron
ill dy nesten porten anfarn und ahlo zwen·tage stilhalten, do sol
er clen, di~ uff der galen pleiben, koste geb.en, u'1.1d die uff dem
lannde [fe 16']. saIten sich selbsverlegenn. Wue aber-die bilgerim
haben \volt~n, das er lenger denn zwen tagestilhalten solte, wie
viI er. den tage nach den zw~ien tagen still hielt, solte er ausz
den prudernn in der galen vier nemen, was die dann erkennen,
das man ime fursein kostünge dy sel~en tage geben, das also
gescheen. Item der patron sol uns lassen setzerieinen hüner­
kOlp 'an ein" zimliche stat, dor"inne unser hüner be\vart sein
mogen. Item der patron sola-n allen po~ten, doman. p:flicht zu
zu lendenn, anfarn __ und uns .lassen.a~8ztreten hin unnd herwider,
doch sol er nit [fe 17] anfa:a;n an die porten, .do man kauft'man-
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.; .,~:?."i:V::-;: ',; $~.t~· 'pJ~cht ZU treyben als, g_in paru;t,'acri Qt~cet. .- Item ~nd

'i\·,'" nemlichsol er anfarn zu parentz,ragüBa, .korfti;·,~a4ori,'~andia,

odis, zippernn, und ob yemant·. under UDS. doseJbst zü zippern
zu dem konige wolt, nach dem sol er yn die porten, die der stat,
do der konig ist, am nesten were, vier oder fun1f tage 'nach den
bilgem harrenn, und Bol den, die' nicht abstünden, ·notdorffttige
koste geben. Item er sol uns getreulichen roten un'd under­
,veysenn, was er weysz das uns nütz und gut ist, und sol U11S

auch getreulichen und uff [fe 17'] das beste beysten, vertreten
und verteydingell und sunderlicben, so wir in die heydenschafft
komen, das er uns nicht lasz unrecht thun an bezalunge des gleyts,
der esel, oder mauler, llnnd wu uns dy heyden besweren woltenn,
das er nicht dorzu 8weige, sundernn dorein rede und dOl'an sein
das nnns von in kein uberlast wider fare. Item er sol zu Jaff~
mit uns abtreten und, alledieweil wir uff dem heilgen lande
sind, an alle stete, do es sich gepürt, mift uns reyten, gen und
steu und nemlich zu Rama, da sandt Jorge enthaubt ist worden,
uff dem berge lf. 18J Syon, und umb den bergk an alle heilge
stete, das man uns die beweyse und verkünde, uff den bergk oli­
veti, in das tale Josaphat, Betlehem, item do sant Johans geborn
ist, gein Betonia, gein Jericho, quadl·antana (Quarentana), do
christus gevast hot, gein Jordan und sust an ander heilge stete,
die die bilgeryn pflegen zu suchen. Itenl was dem patron yn
dem heilgen lande gburt ausz zurichten oder sust underwegen,
_~ol er thun onverzihen, uff das wir dOle innen nicht aufgehalten
werden. Item der patron sol an uns nicht beO'eren im eyncher-o ~

ley [fe 18'J gelt zu leyhenn, oder andere bezalunge zu thun
d · 'enn WIe vorgeschrieben stct. Item ob der patron sturb, ee
und er auszfure, sollen sein freund einen anderen als guten patl'on
bestellen, der uns zu gleicherweyse als. er uberfuren solt. Item
welche pruder das mer nicl1t geleyden mochten, und so sie hun­
dert ,,·elisch meyle nemlich bis gein parentz furen und dann
aldo wider umb keren wolten, derselben einer sol dem patron
funff ducaten geben nicht mel", furen sye abel' weytel· so sollen. '
sIe gebE!u; wie .obgeschriben stet.. [fe 19] Item des alles sol der
patron sich bey eyden und glubden zu halten verschreyben
und uns des brive und sigel noch nottorfftgeben, und dorzu in
der stat bucn=scllteiben Iossenlley einer p~weytausentgul­
den, wu er das alles und iglicbs nit hielt, das unns dann solch

.:
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hulff einbrenge'n.ongericht uIld-,fu:rge1)·ot~... ':.·~·:· :l~m'·der .. Mo;risi~
hot uns VOl· dem gericht schreibertind'ln"des'ge~ht'buchzubur;..
gen gesatzt Anndrea Conterino, procuratotem [f~'19~].sanctimarcy,
up.<l dominum Maüracenum fatrern domi,ni Andree patroni, Dlit
der unterscheid, wue er uns das alles einis odermere nicht hielt,
das uns dann Andrea Morisin zweytausent gulden.,solte verfallen
sein, und <10 {UI' sollen die obgenanten burgen verhafft sein und
uns dorumb auszrichtung tün. Gescheen uff dem sale bey sant
marcus zu venedig an der gemeyn stat, do der gerichts schreiber
pflicht zu sitzen. Anno domini LXXo an der mit\vochen naell
cantate (23. Mai.~ Item den notario haben wh, XlIII schilling
geben fur XlIII person. [fe 20] Item der patron sol unns ein
eygen knecht umb süst furen, der unser aller warte. Item~~
der patron sol von dem medico, der mit uns fert, nit Iner denn ~ - \
X ducaten nemen i).

Dis hernachgescbriebenn -haben wir zu Venedig kaufft uff dY
galen: Item coriander (Ooriand1·um sativum L~) 1111 libras fur 1'> '/\
X groseh, die man nach dem essen sal essen. Item mandel J.t~'
preparan (Mandelpräparat) III1 librasfllr X grüsch, die ysset man,
,venD man ,viI. [f.20'] 1tem enysz (Anis) 1111 libras fnr X gro-
schen, die yss-et man nüchterI!., und sterckt d8;S hertz. Item
confectum cinomomi 11 libras fur V groschen, confortat 8to-
machum. Item confectum citerini Illibras für X groschen, ist
gut fur die omacht. Item manns christi 2) 11 libras fur XVIII gro-
schen, confortat cor. Item zucker rosat 1111 libras fur XXII gro-
schen, das macht man in wasser und drinckt es fur den diirst.
Item osileti VI untz fur XII groschen und sein liecht, die brent
man und macht guten gerüch 3). [f:21JItem gebacken damasten 4)
XII libras fur XII groschenn ist fur den durst. Item sweinem
und rintfieisch fur 11 ducaten. Item 11 hüt zuctrers fur I du­
caten. Item I metz preymel (Prembe~,Brombeeren ?). Item
1 metz erbis (Erbsen). Itern 111 korbe, ein beslossen, und die

1) Vgl. bei MERGENTHAL F3-G den ebenfalls mit Andreas Contarioi
geschlossenen Kontrakt (der vielfach abweicht) und G-G2 die Aufzählung
der Reigeutensilien.

2) ~Ma88a quaedam 8accnaro condita« (Du CANGE).

3) Also eine Art Räucherkerzen.
4) Getrocknete Damascener Pfla.umen,?

Ztschr. a. Pal.-Ver. XlIX. 2
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,i.1I . . ':and~ren·oft'en." . Item zwen·:s.~._._··y·sin -topf'zu'köche.n.. Item. ein
~ ~f-

}~; eysinpleicheyn kann (Blechkantu~). Item dreystul, clo man
ufF sitzt (Na'chtstuhl). Item zW,u pfannen. Item ein wasser
kessel.' Item ein dischtÜch. Item ein hantzwelen(Zwillich).

Item VIII wach8zliech~, der kan man nit entberen. [fe 21'J
Item IIIJ krug zu wein und wasser. Item ,ein: napff, dorubar
man die gleser und hende weschet. Item fur I gulden ynge-
wer. Item fur I ort negelein (Nelken). Item XXV libras
mandel. Item XXV libras reysz. Item XV libras wein­
ber. Item I libram saffran. Item 11 libras zimetrinden. Item
VI libras Treseney 1). Item V libras zuckerkandyt (Zucker­
kandis). Item XII loffel. - Item I leuchter. Item I duca­
ten fur biscoekt brot (hiscotto, Zwieback), das aller weist. Item
ein trüben fur dye kuchen speyse. Item VIII 13ernisch gleser
(Veroneser Gläser). [fe 22J Item ein hunel'korp. Item'
hüner. Item eyer. Item Z\VU grosz tecken. Item XII clein
decken under dy bette. Item yedem ein beth, materatz, ei~
kussin, deek und zwey par leylach (Laken), kost ydes 111 du­
caten. Item zwu trispitzen (Schemel) und eyn diseh. Item ye
zwen ein tl-üben. Item ydem ein karnyer (cltarnie1-e, Schloß).
Item roten und weyssen wein. Item zwu lagel (Legel, Hohl­
gefäß) zu wasser. Item yedem ein leychtenn filtzhüt oder
sthauphüt. . Item ein gemsen rocklein. Itenl ydem ein par
hultzer stegra:ff (Hölzener Steigbügel). [fe 22'] Item buternn
musz man zü venedig bestellen, den man der furter nit flndt.

Am sontag nach ascensionem domini (3. Jun.) furen wir in
die galen und beliben an der porten, dye von Venedig uff das
hohe mer get, ligen bisz uff donerstag (7. Jun.), denn wir nit
wint hetten fur uns, und alle m.ol'gen furen wir in das eloster zu
sant Niclas, das ist Benedieter ordens und helt observantz und

"leyt bey der porten, und' in demselben eloster lasen 'vir messe,
wer dorzu geschickt waz. An d~r mitwoehenn (6. Jun.) nocll

~ essens fure ich mit andernn ausz der galen zu sant [fe 23] Endres
in das cartheuser closter, dor innen sein XVI zelle und bey
XXillI eartheuserrn und haben kein gemeyn liberey, sunder il"
yeder hat sein bucherr bey im in seiner zelle und sein aytel
Venediger dorin.. --:---

1) Tresanet hieß jeder mit Zucker bereiteter Arzneikörper.
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Am donerstagin octavatM~~~~'~J~~;ti~'~un.)·~äten·
wir guten wint und furen früd~rehd,~po~enlU1I~'~lUDen~ey·
L meyle uft'das hohe mere, da hett~n-wirkein'~i.n:~UJldb]iben

uff dem mere ligen bis uff freitag vorpenteeostes(S., Ju.n.)zu
nacht zwischen.:' nest)undAn~).',;T.nst.hett~n
wir uff d· e lincken hant· und Ankana und die- marek, dIe geln
Rome gehort, uff die rechten [fe 23'] h~n:t und 'waren in will~n

gein parentz (Parenzo) zu farenn; das hundert meyl von venedIg
leyt in windischem lande, do trister lant ausz get, und hetten
kein wint und müsten uff dem hohen mer pleybenn.

Darnach am freytag nach vesperzeit kam eyn grosser-sturm-
wint und bl'ach ein grosz seyle am segel, das man den 'nyder müst
lassen und ein ander seyl ein ziehen und furen darnach und
l{amen bey L meyl weyter uff das hochmere, do get windisch
lant uff die lincken hant an, und man sicht kein lant uff die
rechten hant, und waren in meynllng [fe 24] gein~zu faren
das leyt 111 C meyln von Venedig, aber wir mochten windsz
halben gein Zara nit kumen. Und am samstag (9. Jun.) g~r spet
kam ein wint, das wir mit halbem segel die gantzen nacht ~efaren
mochtenn. Und frue uff den heilgen P6ngstage (10. Jun.)
liesz uns aber der wint, das wir uff dem mere blibenn den tag
und darnach in der nacht hetten wir geringen wint, und uff
montag (ll. Jun.) liesz unns aber der wint, doch na~h .essens
kam ein senirter wint das wir fürn und kamen, das uff dIe Ilneken, ..

hant windisch lant auszgingen und dalmatien angingen, Dal-'
matia gehort [fe 24'] zu dem Romischen reich, und uff die rech­
ten hant ein steyner hoher fels nicht sere preyt genant LiseI.la
(Lussin piccolo), darnach nit ferre von dem selben felse leyt eyn
berck genant sanete A~dree (8. Andrea), und sanctus Andreas
hot doruff_ gepredigt, und sein noch zwen heremi~e~ uff dem
selben berge in der kirchen, die in der ere sant AIidreas ist ge­
pawet, und haben ein b~n mit süssem wasser, dor no~h leyt
eyn insel genant Li,{(Lissa), die ist gar fruchtb~r u~d hot uff
viertzig meyl weys wein garten, lln'd man gleicht ~ie der' inseln
candia_ . ' .'

Und uff dinstag (12. Jun.) fru kamen wir an e-rn,Gebirg, das
[f.· 25] leyt in,.ragüser landt, und dorgegen uber u1F die r~chten

hant leyt eyn insel, die ist auch der von Ragus und ist.fruchtbar ,
und tregt wein und feigen.'· Ragus (Ragusa) ist ein veste stat,

2*
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und uff sontag Trinitatis (17.J~n..J~~~~~,·z.;'d~ldDseln·.
g-enant Sasino (Saseno) und lag uir die 'liD!tiken:]~at;f~.,.-~\U1·d leyt
Cf. 26'J in Albania und hot der Durclte,innen.~et~·q·u~yder ob­
genanten inseln,leyt ein gebirge, das,heist';Zi~~r~·:(Chimara),

von dem selben gepirge hat man LXXXmeyle geiß. C.orfu,. in
die stat die do leyt in grecia und uff dye linckenhantdoselbst
in Albania leyt ein lendlein, die sein nyeman underteynig und
llalten sich des Durcken auff und hot hohe be~·ge und enge wege,
das mit macht nyeman zu ine komen mag.

und uff dinstag zu nachtt (19. JUll,.) do kamen wir zu der
inselll Corfti, 'dye ist siben C meyl weyt, dye.leyt uff die rechten
haut, und da leyt ein closter, ist gepawet in der ere unser lf. 27]
lieben frawenn , genant Casabo (Kasopo), und sein kristhische
priester dor innen, und ist ein ampel dor innen vor unsern frewen
bilde, dorein geust Inan des jars eins oIe, und br~t das gantz
jare, dohey hat ein stat gelegenn, dye meure sten noch, die do
verstoret ist \vorden von einem trachen propter peecatum sodo­
miticum, u~d etliche frumme leut, die in der selben stat gewest
sein, habenn unser fra\ven [pilde; getilgt] angeruffen, und als
del· trach ausz dem durckischen gepirg kumen ist, do ist ein
\vint kommen und hat den trachen zu trumern an ein fels ge­
slagen, und an der selben etat ist die obgenant kirche [fe 27'J in
der ere unser lieben!l fra\ven gebawet, und uff die lincke.n hant
nit ,veyt dovon leyt ein stat genant llutintro (Vutzindro) und
leyt gein Corfu uber, und die I{richen haben die selben stat
innen und leyden grossen gez\vangk von den dürckenn unde
zwischen COl'fu und Ragus heyst das mere der Golff und ist ge­
verlieh dor uffzu faren, und uff mit\vochen vor tage (20. Jun.).
kamen wir gein Korfu und frü furen ,vir in die stat und ein
subtil (sottile, klein, schnell) armat galen kumme~ ~~usz der
Venediger bere von Nygrapont, die sagten uns, das der Durck
fur Nygrapont mit macht gezogen were und het [fe 28] bey
III! C segel und syde~ crist 1) gepürt wern die durckennye' sto
starck uff das Inere komenn, und d~e galen lude prot in das here
zu furen, und' als wir an das kamen, saget man uns; ~s were
durch den capitanium der Venediger bestalt, was galen kemen,
dye solt der capitanius nemen und ausz irem lande burger und

1) crist oder trist.

1) FABRI 111, 360-36 t: ~qui quondam sex annis ('\VALTER GUG LINGER

74: septe'ln ann.os) ea1n. obsederunt et ante u1"be'ln arcmn aedifical,e1'unt nec tamen
profeceruntc. GIACOMO DI PIETRO LUCCARI, Cop'l:osa r'is!1"etlo elegIe al1nali di
Raus«, Venetia 1605, 14 sagt, daß Boclin, König v. Dalmatien, 1182-1189
Ragusa vergeblich; Jahre belagerte (Herr Dr. eH. KÜHLER); es liegt aber
eine Verwechslung vor.

2) Ebenso W ALTER GUGLINGER 7~; t 5000 Dukaten dem Sultan, sagt
{~.. FABRI TIr, 360.

3) Nach Scanderbegs Tode (17. Jan. 1468; vgl. HOPF, Griechen!. Bd. 86
1

157; Chroniques 533) besetzten die Türken fast ganz Albanien; im Frieden vom
25. Jau. 1479 behauptete Venedig nur Durazzo ~nd Antivari (J61). Scander­
begs Brüder waren Reposs (t als Mönch auf dem Sinai), Stanisa, Konstan­
ti~o~; Stanisa war Gemahl einer Türkin und Vater des Hamsa; er war 1450
schon tot, Konstantinos 1438 (123, 125). Ein Nikolaus J. Dukagia fiel 1458
von Scanderlleg ab und bald,darauf im Kri~ge (133).

'f~ill);[i;1~~;~1'i~'\""::?~jf;.",,~1;:[, .. :j~:~J.i~>! ~·~~e.·.;r~., ,g~. C" ". ::''','''" ',": '''_''''''':'.''~''.:.,

~.~~ E~
Jf~' und geben im jars tausent gulden 2), und leyt uff dem lande g~in
. der Turckey und stest dy Türckey hat doranund sytzen mit dem

LTurcken in geding irs leudIeins halhen, sust i!>t es gar ein veste
stat, [f. 25'] das sie nit zn gewyiien ist. Unt uff mit\vochen .
(13. Jun.) frue furen wir von der galen genn Ragus in die etat
und horten do selbst messe und ~ssen frü und spot doselbst und
gingen uff dy nacht wider in dye galen. item zu Ragus in der
pfarre leyt sanctus Blasius, und do selbs.t ist das tuch un~ windel,
dor inn Christus in den tempel geopffel't wart, und l~agus leyt
V C meyl von Venedig. und in der nacht furen wir wider ansz
und kamen uff donerstag (14. Jun.) umb mittage, das Wl1· Alba­
niam, uff die Iincken hant hetten. Albania ist des Schander­
becken 3) gewest, und noch seinem tode hat es deI" dürcke under
sich prachtt in funff odel· sechs jaren und [fe 26J sein drey bru­
der gewest, die nach dem Schanderweck das lant geerbt habenn,
der ein hot geheissen Nicolao und ist mit den anderen z\yeien
in zwitl·acht gewest und hot etlich lant in Albania dem DUl"cken
eingeben, und uff samstag (t 6. Jun.) hetten wir die statDüratell
(Dnrazzo) uff der lincken hant, und die stat ist der Venediger
und das lant gaIl:tz des Dürcken, und nicllt vel·re dovon leyt ein
veste elos und stat genant Velona (Avlona), ilye hat auch der
Turck innen, und leyt alles in Alhania.
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':1':;, \ u~d',Corfl1 .leyt in krichischem lande VIII C m,eyl:von Venedig
und ligen zway feste' hohe slosz in derstat zu Corfu, lind, diesta:t
und sloBz p,aben d'Ye Venediger innen. [fe 28'] item zu Corfu
ini thum leyt sanctus Arsenius begraben, und ist ein bistum u.nd
der ytzundt ein biscQoff do ist, der ist ein predigermünch und
ist ytzülldt ein weyebischoff zu Venedig, und im thum zu Corfu
sein XII Canonick und in die corperis Christi las ich messe in
dem obgenannten stiefft, und bey Corfu get Albania ansz und
get l'esolonia (Thessalonich) an.

Am freytag l1ach corperis christi (22. Jun.) furen wir zu
Corfu aus und hetten keint wint fur uns und kamen umb morgen
essens zeit bey eyn slos genant Strafili (Stoävili) uff die linckell
hant, und ist des Dürcken, und die Dürcken haben stetigs hun­
dert pfelt [f.29] do ligen wie die Venediger, denn dye Venediger
habenn nit weyt 810s dovon ligen. ...~m samstag in vigilia
Johannis Baptiste (23. Jun.) kamen wir zu dreien inseln, die
lagen uns alle drey uff die lincken hant, die erste heist saneta
Mafra (S. Maura), die ander heist Cesolonia (Kephalonia), die
dritte heist Zante (Zante), und ligen alle dreye in krichischem
lande, und hot sie innen Miser Leonhardo de saneta Mafra und
gibt tribüt dem TUl'cken und sitzt mit seinem lande still~ und
helt es mit nyeman 2), und hinder den inseln leyt ein. stat genant
Patras (Pafras), do sanctus Andreas ist gemartert wordenn, und
hebt sich doseIhst Morea das lant an, und [fe 29'J darnach zu
end leyt ein stat uff die lincken haut beist Lepantes (Lepanto),
und ist der Venediger und vegt sich doselbst Rümania an, dar­
nach leyt ein stat heist Arkadi (Arkadia), und die hot del" Turcke
ynnen und leyt zu nest bey Madün (Modun), das sie alle tage zu
ein ander rennen, und uff die rechten hant Ieyt ein insel genant
Strifali (Strivali), do sein krichische prister genant kaloeri 3)
innen unnd haben viI fruchte dor innen."

~ n:ff dinstag nach Johannis Baptiste (26. Jun.) fru kamen wir
bey Madun, und dy stat 1eyt in Morea in turckischem lande und. . '
1st eIn w~yt lant und wechst der Rümania (Ramanierwein) dor

1) ~. 140;HEYD, Hist. du cO'lnmerce 11, 325.
!) Uber ihn WALTER GUGLINGEB 79. ,
8) ~aAo1epot (WALTERGUGLINGER 80i.

Venediger heuptman ein $ubtil ga1en'~~~',:~~~t~~ver"
bieten, das wir nit on laube (Ur1aub)d~8 hll\1~$~.~rfaren
solten, und bey der g~nanten'stat uber-:Jeyt.~ehl.·:"~~~l...g~nant
mons sapientie (Sapienza), und uff din8tag~~~ve~p:eueit.fl~ren

,vir'uff einem barcken gein Medün"indie stat llnd b~sahen die'
und furen spet wider in dy galen. und uff mitwochen nach
essens furen ,vir on laube ausz (27~Jun.), also schickten uns dy
haubtleut zu Madün zwü subtil galen nach und-geboten unserm
patron bey ei~er pene (paena, Strafe.) tansent gulden, das er nit
,veyter faren solt, also gab unser, patron dy [fe 30'] antwort, er
,volte gein Candia zu der Venediger oberstenn capitanium farenn,
also liszen sie uns faren, und furen wider von uns., und umb
mittage kamen wir bey ein stat Cron (Koron) genant, und ist
der Venediger und leyt llff dye lincken hant in dem lande Morea
und leytt Barbaria das lant uff dy rechten haut aber gar weit.

und uff donerstag früe (28. Jun.) kamen, ,vir zu' der innseln
Cel"igo (Cerigo), dye lag uff dye lincken hant und ist der Vene­
diger, und ligen drey slosz dor innell, dor gein uber leyt ein
wuste insel genant Cicerigo (Cel·igotto) und leyt viertzig meyl
von der insel Candia.

UD(l uff den abent kamen [f. 31] ,vir bey ein stat genant
Canea (Canea), und lag ufF dye rechten hant in der inseln Candia
und ist der Venediger und leyt in grecia und heist Cretensis,
und die Venediger haben ausz irem geslechte einen hertzogen 1)
in Caudia, der hot allen gewalt do selbst von iren wegen. und
am freytag friie (29. Jun.) furen wir ausz der galen in dy stat und
assen frue und spet dor innen und uff die nacht furen wir wider
in die galen, und ligen drey closter in der stat zu Canea, eins pre­
diger, eins barfusser und eins Augustiner ordens. item in der

-inseln zu Candiaist ertzbischotr genant cretensis und seihwon~ng
ist ad sanctum Mirum'. [f.31'] und hot IX bischoff2) under im
nemlichen Canee, Gysamensis, Retemiensis, Arriensis, Milopota­
mensis, Archatiensis, Cironensis, Geropetrensis, Sitie. item
zu Candia in der stat ist das haupt Titi, der do ist gewest eyn

1) JeronimuS deMoUno. '
2) GAMS zählt 10 Bischofssitze in Cretaauf:, Ohit'onensi8, Sitiemis, .L1.r- ·

chadiae, OalamQnensis. od. Betkimensi8, .Agieri8is ode Cydoniensis, Ols8amensis,
CanticensiB, A.rienais) Milopotamensis; JerapetrenS;8! .
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j~ersän:tPaülüs, und sanctllsPalifus hat di8gltAt1<tmninselnzll
'Ghristenlichem glaubenn bracht. item' do,selbst, ist das 'haupt
sandt Barbera 1), der küngin von Cipern, item do selbst ist ein
arm [fe 32J von sant Steffan un ein arm von sant Endrisund ein
arm von sant ßlasius. - item die insel zu Candia ist VI Cmeyl
weyt, und uff die lincken hant stoszt Candia an dye Dürcken
und uff die l"echten bant Barbaria Machmeths glauben, und die
innsel ist gar fruchtpar, und ligen drey grosse stete dor innen
neml~chell Candia, Canea und Retüno und ist ein konigreich
ge\vest und hat gal" viI eastell und ,vechst in der innsel der mal­
Inasey (Malvasierwein) und zipressen holtz. item zu Candia
sein etwe viI closter und greckisch lrirchen, und sein do münch,
dy halten observalltz, und sant Paulus hat die von Candia bekert.

[fe 32'J am sonntag nacll l~etri und Pauli (1. Jul.) furen ,vir
von Canea aus der porten und kamen uff freytag in octava appo­
stolorum Petri et Paü.li (6. Jul.) frue gein Rodisz und furen zu
mittage von der galen in die stat gein Rodisz genant Colosen­
ses 2

), und die insel zü Rodisz hat bey IIr C ,velisch meyl be­
griffen, dar innen viI vester slos ligen nemlichen vier slos, die
nicht zu ge,vynnen' sein, das ein lleyst der Eysin NageI 3), das
ander Linda (CasteIl di Lindo), und ,yen der Henser berrell einer
ubel·dritt, so sent man ine dollin, und ist ein haffe under der
erden, dorein setzt Inan in und gibt inl ein brot und lest ine do
sterbenn', [fe 33] und das drytt heyst Filinöff (Philerlno), das
vierd beist Cateni 4), und uff die lincken hant ,,'eyt vom ,vege
leyt dje insell\1emphis 5), die Inan in actibus nennet ~littilelle,

do sanctus Paulus hin kam, do er appellirt ad cesarenl und das
schiff zu brach und in die slannge beisz, und llit ,veyt dovon sol
die innsel sein, do sanctus Johannes E\vangelista appocalipsinl

1) Sonst wird der Leichnam S. Barbaras in Venedig erwähnt (CONRADY

SO; SOLLWECK 83); das Haupt sah F ABRI TIr, 287 (wie auch das des Titus)
hier in Oandia.

2) Üb~r diese irrtümliche Bezeichnung vgl. F ARRI 111, 252; Wi\LTER
GUGLINGER 85.

3) Oastello di Ferraclo (CONRADY 171).

4) Oatavia oder Canea, im äußersten Süden der Insel. Die Stelle steht
,värtlich bei WALTER GUGLINGER 85.

5) Gemeint ist die Insel Melita (Malta), die unbegreiflicherweise hier an.
gezogen wird. .

~q;~~f~' ~.

geschrieben hat uJldhei8tinaol~JnlUL~'i$1J~~~~)< ...~~ 'qy.e
recht Durckey leyt pey Rodisz ube:rut'.·'d);~Yjp.~~t·unt'lman

nentsie Natoria (Anatolien), und, "in"e,iilerstuild" ",!tAft' ,inan mit
den schiffen [fe 33') von RQdis in die DurckeY,llft'dem mel"e
kUlnen und ,yen schiff geiIi Rodie kummen,das"sehendy:Dur~ken
uff uen bergen, die an, demmere ligen, u~d macbendes'nachtes
llff den selben \?ergen fe\vre und geben domit z~ichen1), das man
solehs gar \veyt in der Durckey vernympt und sich darnach ,rich­
tet, und do ,vir gein Rodis kamen mit unser galen uff den selben
abet was ich im slos zu Rodis und sahe z\vey fewr uff den bergen,
11\ der heydenschafft brunnen. item im slos! zu Rodis in der
Ilfarkirchen leyt sant Eufemia unel ein arm von sandt Steffnn
unu ein groz stuck von dem heilgen kreutz [fe 34] und ein dorn
,;on der kron Christi und ein arm von sant Jorgenll und der
dl'eissig pfelllling eyner, dor umb Christus vel'kaufft ,vatde, und
sust viI grosz heylthums, und in uer Cappellen" inl slosz ist ein
dorun von der cron Christi, der bluet alle jare in cena domini,
und da ist ein schuzzel, domit der herre Christus in cena den
j ungel"llll ire fusse ge,vaschen hot. item zu Rodis ist ~in '!'pital,.
dor inn Inan alle krancken und verwi.illte hehlet und ertzneyet
das verlegt der nIeister, und uer meister selzt im slo~se alle tag
.XIII menschen zu disehe 2), und alle heilge tage dynet er iu_ zu

disch.
[fe 34'] am dinstag frue (10. Jul.) furen wir zu Rodis aus

unnd kamen uff den abet uff den golffsandt Helene (Golf von
Attalia), und ist doselbst das mere sere ungestüme und ist bey
LXXX meyl von Radis. Am uonerstag (12. Jul.) zu nacht
"amen ,vir gein Papha (Baffa) in. die zub~ochen stat~, dy.e leyt in1
cler illnseln und in dem kungrelch zu Zlpern unu 1st eIn grosse
,volgeba,vte stat gewest in der, grösse als Nürinnbel~g? und sein
viI closter, stifftE', kirchen und cappellen dor innen "-gewest, und ff-L
sanctus Paulus hat "etliche zeyt do gewont und ein schul do ge..:
habt und die ist bey XX staffeln under deI· erdenll und hat [f.35], .
vier kamernll und eyn klein eappellen gehabt und gar eIn guten
brunnen, den drinckt man fur den frorer (Fieberfrost), und der
jungernn saut Pauls sein siben do getodt wordenn 3) und sanctus

1) I)ie Stelle ist wieder sehr ähnlich der bei GUGLINGEB, 85,
2) Genaueres bei OTTBEINRICH (RM) 374,
3) .WALTE:R GVGlIINOEl\ 94,



1} Die Geschichte von dem Verrafund Verkauf Jaffas an ~n'Sultan
findet sich auch bei WALTER GUGLINGER 100 u. 302, ist aber unbegründet.

!) Von bier schreibt derVerfass'er den »Pilgerfuhrerc aus, der unter dem
Titel >Peregrinationes Terrae Sanetae c handschriftlich, in vielen Sonder­
drucken und in vielen Pilgerscbriften (z. B. CONRADY205 ff.) vollständig er­
halten ist (B~öl.geogr. Palaestina8,Nr: 267; vg~.,dort Nr. 616 und s. 'VOCe Pere­
grinationes, Pilgeranweisung). Der H8uptpi~ger~ührer.derItaliener (saee. XV)
war JoBANNES COLA (BibI. geogr. Palaestinae ND. 556; vgl. ANGELlNI, Libri di

'guide e viaggi per la Terra Santa nel cinquecellto in Bassegna nazionale 1898,

1. :Irq;. xx u. R. 133':-136. '
.3) Btlder davon in der Karte B:qlT;aNBACHS in ZD:PV XX.IV~Tafe12.

.- ... ,.:.,,~! C':'i~"<,::~::~~~if},,r):~::yL;~~T' .
edelst stat gewest, so sie in de:f.gan"':W'~_~JHiddY
Tempelherrenn 1) haben dy~.innetLgebä1>t:/'Jpac~~~'>z~~,-dem·
Soldan von den Tempelherren verkauWt~w(#d~,.~,a.s~,·~in_··mol
gewunnen sy es ,vider im aDe, darnachkaufrt,er"[f?~',11äie .. wydel'
und liesz sie zubrechen, dann er sie vor in,niclittrawtzube~al­
ten, sie gewunnen im die' mit beliendikeitab, 'wannsie~8U8talso
veste was, das sie nyemant ,gewynnen mocht,' derSoldan hat gar
groz gelt zwirnet dorumb geben, als er sye k.a\1Jft, und die Tem­
pelhel·ren hetten, als man sagt dye meynunge,sy wolten sie' al­
,veO'e widel' gewynnen von der gutenkuntschafft wegen undo ...
haben also die stat von der kristenheyt bracht und ist nu nIcht
do denn ein stein gerütze. item sant Peter hat in der stat ge­
nant Joppen Thabitham, ein dynerin der appostel, von dem tode
erweckt 2), [fe 37'] und sant Peter hat do gefischet und ettliche
zeyt seyn wonunge do gehabt, und in die stat flohe der pl·ophet
Jonas, do er den Nyniviten predigen solt. Und 'also balde man
uff das heylge lant zu Jaffa tryt, so bat man applas VII jal- und
VII karen. item nit weyt von Jaffa stet ein höIie~in im mere,
doruff ist sant ~eter gestanden und hat gefischet, do ist applas ­
VII jare und vrr karen, und wir beUben uff der galen bis~ff
dinstag sant Jacobs abent (24. Jul.), .bis der hauptman von Jhel·u­
salem und_d~!~an.!9n m<!nte Syon mit 'iletrrgIe"ite kamen,
denn unser keyner an das lant [fe 38] dorfft so lange, bis das
geleyt kamee ,

Und noch mittage am dinstag (24. Jul.) furen,,·ir aus der
galen an das 'lant geyn JafFa und lagen z,vüe nacht yn den~
,velbenn S), und wir vertrugen uns mit dem patron, und yede
person gab ym XVI duc~n, domit solt er das tribüt fur uns
gantz auszrichten, ausz genomen dye kortisey (Trinkgelder)

1

-' .
. i·Paulus,··gefallgen und in ·eingräu~m,.gefengnu":1;)8'i~xt8taft'eln

under'der erden gelegt, und diegefengknu'sz' bat'siben 'thür ge­
habt und Ieyt ein stein wurff von der,.schule, die 'sanctus Paulus
gehabt hot 1), und ist ein bisthum do'gewest, genant Paphensis,
und ist noch ein stifft, do sein VI canonicken ufF, und ein kunig
von Engellant 2) hat dye stat gantz züstort und zubrocben, dar-

1nach. hat sie der soldann auch zubrochenn. [fe 35'] und in der
inseln zu Zipern ligen zwue grosse stet, .die ein beist Fa~agusta
(Famagusta), dy nnder Nigosya (Nicosia), und in deI· stat hot der

~ konig von Zippern S) seynwonunge, und die insel ist VII C meyI
,veyt und leyt III C meyI von Rodis und III C meyle von dem

Lheilgen lande. item Cippernn heyssen galites (?), und in der
innseln zu zippernn leyt ein closter 4), dor innen sein mer denn
VI C katzen, dye D1USZ das eloster von der slangen wegen, die
sie erbeyssen, wann do mocht sust· nymant gewonen, und die
katzen sein stetigs zu felde, und 80 sie essen sollen, so leutman
in mit eyner glocken, so kumen sye alle, llnnd man musz den

.katzen einen eigAn artzt halten, und «er [f. 36J konig gibt dem
eloster alle jare mer denn 111 C ducaten von delI katzen zu
halten.

und als ,vir am donerstag gein Papha kamen, do kamen vi~r

l'aübscbiff und legten sich fur unns, das ,vir da musten pleiben
bis uff montag früe (16. Jul.) so lange, bis sie h~nweck furen,
und am montag ·furen ,vir zu Papha ausz unnd kamen uff mit­
woch (18. Ju1.) zu nacht gein Jaffa an das heylig lant und hetten
uff die lincken hant Cesariarn,, Aeri, Barüti, das do ist dy porte
zu Damasco, unnd mons Cal-meli, und uff dye rechten hant
hetten wir Allexandl·ia, Alkeyer und montem Synay.

Und der patron fure von [fe 36'] stunde gein Jaffa an das
la~t und reyt die nacht ~ein RaD?R noch dem ~eleyt~, und wir
plieben uff der galen. Item zu Jaffa sten noch zwen thürn und
etliche ge\velbe under der erden, dye haben dy heyden innen,
~nd ist gar ein schone etat gewest, und man sagt, sy aey vor der
sintflusz gebawet wordenn und hot geheyssen Joppen, und ist dy

1) Vgl. BltEITENBACH (RM) 137, (Reysbuch) 56.
2) Richard (vgl.. RÖHRICHT, Die Rüstungen des Abendlandes in

H. VON BYBEL, Histor. Zeitsehr. XXXIV, 59 ff.). '
8) J'acob 11.
4) Vgl. CO~1\ADY 11 J,



;',~?';;.',::.::':."'" " lind" sein 'diszhernach geschriben dye' kortisey; die wir geben
~~~~~'r'" haben von den eseln und sust.

..f;',

Cortisia 1).

von Jaffa gein Rama IIII groschen.
von Rama geyn Lidia I groschen.
[fe 38'] von Rama geyn Jherusaleln VI groschen.
von Jherusalem gein Betlehem und zu sant Johans an das

gebirg VIII groschen.
von Jherusalem zum JOl'dan XV groschen.
von Jherusalem wider gein Rama VI groschen.
von Rama geill Jaffa 1111 groschen.
zu Jhericho den heyden I groschen.

summa XLV groschen.
aber so unser yder sein geleyt und .den Ion von den eseln

fur sich selber ausz gericht hett, so bett es alles uber XIII duca­
ten mit der cortisey nit gemacht, es hette uns aber viI mühe und
hindernusse gemacht, und umb frids willen und furdernussz
gaben wir dem patron dye obgenanten [f.39) XVI ducaten, aber
wir wurden von i~ nicht gefurdert, als ,vir gehofft hetten etc.
~tem als wir ausz der galen furen, gab UIlser yeder zu schencke:
dem corniten I groschen, den knechten, dy uns au~z der galen
an daslant furten, I groschen, dem scalco I grosch, denl
koch I groseh, dem undel'koch I grosch.

Und am freytag frü (27. Jul.) sassenn wir zu Jaffu. uff die
esel und reyten gein Rama in die stat, dye leyt X meyl von Jaffa,
und syhe dich do selbst'wol före, ob du ein maul oder [f.39'J ein
esel reyten wilt, denn \v~ruff du das erst mol reytest, doruff
mustu dy gantzen reysz ausz l'eytenn, dor umb ayhe dich wol für
und thu lleisz, das du ein g~t maul habst, denn du gibst von dem
bosen als viI, als von dem gu~ Und am freitag zu mittag
kamen wir gein Rama und stunden vor der stat ~b und gingen
~in das s~l, daz do dye bruder von monte Syon innen h~ben,

und plieben uy nacht dor innen in ettlichen g.ewelben, die dor
innen sein, und der consol von Jherusalem 2) gab UDS essen und

1} Oen,auere Angaben über Trinkgelder bei R. 62-63, Note 211.
. 2) »J)er Koneul von Jelu'salem~, war kein diplomatischer Beamter einer

';:'~O:";'ls...,:;~}::!lIl'i,:;\';: ··.·~29
drincken urob unser gelt und.(Ji'e·~ii~·,~c'~~'~2~~~e)Vel~
benn under uns legten, dovon .[f.4Ql~~st~n·:·~t;~'~;:heyden

Ionen von yeder zwengroscqen. itemllam~i8t·~in:·~lehelstat,

nicht vermawrt noch' vergraben, und, mit~'denheydnis~~eIite'm­
pel wol gezirt, und ire kirchoff Uild begrebn~8 'habe~s.ie vor d'er

8tat uff d~m felde, doruber darff UDser keyner gen, oder ,reyten'r
auch wer in ire tempel ging den sy betreten, der must sterben .
ouer cristens glaubens verlaiigen und iren glaubenn an nemen.;
und am 8amstag früe (28. Jul.) darnach hielt UDS der prior von
JherusaleIti ein messe uff eyn portatel (portatulum, tragbarer
Altal") und ahsolvirt alszhalde alle, die des bo-bsts laub nit hetten, rtAI ~
und verkiindigt uns, wie ri. 40'] wir uns halten soltenn, das wir ~..
den applas verdynten, nemlich vlerI~y sülten wir haben: des
oobsts laub, den glauben, was man uns vonn steten weyset und
verkundet, das Wil' des glauben, das wir geheicht haben und on
todt sunde sein, und das wir die stete mit andacht besuchen.

und darnach sassen wir uf die esel und ryten gein Lidia, d~
sant J01'g enthaupt und gemartert ist worden, das Ieyt zwu meyl
von Rama und ist gar ein schone kirch gewest, und die kirchen
ist gantz zubrochell auszgenomen des kors stet einszteils do,
und dye cristen von der gurteIn 1) die halten das innen und
nemen 7 was dy bilgerim opfern, doselbat applas VII [fe 41J jore
und VII karenn. item doselhst zu J~idia ll~ntPeter Eneam,
die betrisin 2), gesunt gemacht, und darnach ryten wir wyder gein

.Rama in das spital und plieben dor innen bisz uff montag frue.
Und uff mo~ag früe (30. Ju1.) riten wir'zu Rama ausz und

riten bisz gein Emaüs zu dem castelI 3), do müsten wir beleiben
die nacllt umb der lirancken willen, die nit weyter mochten ge­
reyten. item zu Emaüs erschein unnseJ; lieber herre Lucas
und Cleophe seinen zweyen jungern, und sancta Hele~.~....~et ein
schone kirchen dohin gebawet, und an der selben stat-erkanten

italienischen Seestadt, sondern sicher e~n durch das Vertrauen der Franzis­
kaner und muslimischen Behörden erwählter angesehener eingeborener Christ
(wohl »Gürtelehriste), der für die kommenden und gehenden1ateinischen Pil­
ger als Patron (besonders für Unterkunft und Schutz) zu. sorgen hatte (HEYD
in A.1·cltiVe8 11 A, 355-363; CONB.4,DY 120, 133).

1) 'Die GÜrtel- oder Thomss-Ohristen (CO.NRADY 116).
2) Bettlägerig (Act. Apost. IX" 33 f., vgl. CONRADY 117).
3) CONRADT 1t 8-119 (el-~u~ebe).



·:~ifi'd6n'kerren Tf.41'] ·in d~r br~(lhuiJg<1e8"bj.,t.,W1~doselbilt - ·
'ist"die' :begrebnusz Cleophe, der'der zweyerjunger"eyDer gewe~t
is~, und'dye heyden haben dy kirchen· gantz ~ubrochen;·a~as

VII jar und VII karenn. '
Und am dinstag (31. Jul.) frne sassen wir uff die esel und

?riten und' kamen gein Ramatha 1), do der edel man Joseph VOll
Armathia, der den herren vom creutz nam, geboren ist 'Worden,
doselbst ist eyn schone kirch und wonunge gewest und ist gantz
zurissen und zurstort. Und doselbst leyt begraben der prophet
Samuel, der sein wonunge do gehabt hot, und an derselben stat
stund [fe 42] die arch testamenti viI jore. applas VII jare und
VII karen.

und am dinstage (31. Jul) zu mittag kamen ,vir gein Jheru­
salem in das spita1 2), dor innen die bilgerim ligen, und der con·
sull zu Jherus;rem gibt i~ esseu und drincken umb ir gelt, und
als halde man durch dy porten zu Jherusalem kompt, so hat man
app]as und vergebunge aller sunden. und an der mitwoch fru
(1. Aug.) las ich messe in Monte Sion in dem kal"e, do der herre
sein abetessen gehabt hot, und daz selbe closter haben die mino­
res innen, und was bilgerym kr!:!!ck wel·den, die furt man in das
genant closter, und die bruder versehen sie mit aller nottorfftt,
und so die bilgerym [fe 42'] sterben, ,vas sie bey in, finden, das
nemen dye selben bruder und sprechen,. sye seyen des privilegirt
von unserem heilgen vatel· dem babst 3).

Jherusalem 4).

Hiernoch sein lJescllriben die heilgen stete zu JIlerüsalenl
und umb Jherusalem in dem heilgen lande, die der gardian' von
Monte Syon den bilgerim weyset und sie dohin füret.

item ausz dem spital geth man zu dem tempel, und vor dem
tempel, do stet ein gevirter platz, der ist bey XX schriten weyt

1) Vgl. CONRADY 2i-22, 206.
2) Man unterschied in Jerusalem das Johanniterhospiz "(RI 65-66,

Note 237-238; MuNdDPV 1898, 65-73) und das sogenannte Helenahospital
(im Osten der heil. Grabeskirche), das vielleicht »das Haus des Konsulsc war
und hieß (CONRADY t 16, 120), in dem unsere Pilger wohnten (ebenso St.).

3) Vgl. R. 50, Note 129.
. 4) ~ier beginnt der Jeru8alem betreffende Abschnitt des Pilgerführers

oder Ablaßbilchleins.

~~d~ !~;~-~
dem selben stein seyg unser lieher1l'$'~i··~r~~~j~4f~43]
heylgen kreutz, alB er das zü eeinet mar~!~$)4Jl.~~'~y~ndy
bilgerym und kUBsen dy stat; awas VI~·Ja.ie','Un·~',VH:·';:pren'.,

itemes sten auch an dembenant:eii'platz:vordem"tempel
viel· cappellen, drey ufF dy l·echtenhantund di~vierd"uft'dy
lincken hant, und in der ersten cappellen zu nest bey dem tempel
llff dye rechten hant die ist ge'weyhet und gebawetdn deI· ere
unser lieben frawen und sant JohansEwangelisten, an der selben
stat hat unser lieber herre sein liebe muter sandt Johansen be­
volhen, und sant Johansen unser lieben frawen seiner lieben
muter, als er an dem heilgen' kreutz hing; ap.E!as [fe 43'] siben jare
und VII karenn. item uy ander cappell zu neste dobey uff uer
selbe)l seyten die ist geweyhett in der ere aller engel; applas
VII jal·e und 'TII karen. item die dritt callpel1 ufF der sel~n
seyten, die ist gebawhet und geweyhet in der ere des lieben sandt
Johans des Teuffers; ap.plas VII jare und VII karen. item die
vierde cappel 11ff dy lincken hant, die ist geweyhet in der ere
sandt Marien ~Iagdalenen; 'app~ VII 3are und eiben karenn.

item darnach get man in den tempel und durch den tempel in
unser lieben frawen cappellen, und dann so get man mit der pro­
cession in [fe 44] das heylig gl·ab und singet ein salve und kumpt
wider in dye cappellen und verkundet dann den \?ilgerim den app­
las und weyset sie, an ,velchen enden der ist und besucht den mit
der procession, und am donerstag frue (2. Aug.) lasz ich messe uff
unseres herren grabe. item am ersten in derselben unnser fra",-en
cappellenn uff der rechten hant neben dem altar in d~r ecken in
einem vergittertem veneter stet ein stuck dersewlen, dor an unser
lieber herre in Pilatus hausz gegeyszelt ist ,vorden, doran noch
die zeichen der geyszelung sten, und ist bey dreyen spannen hoch;
ap,plas Vlljare und VII karenn. [fe 44'] item in der seIb'en cap­
pellen, als der vorder altar stet, do erschein unser lieber helTe
unser lieben frawen siener muter an dem heilgen ostertag noch
seiner,urstend; ap1!!as Ylljare und VII karenn. item aber in
der selben capelIen uff der lincken hant nebenn dem selben altar
in einem gegitter stet ein stuck ·des heilgen kreutzs; aRBJas
VII jal·e und VII karenn. item aber in der selben cappellen in
der mitten vor dem altar" do leyt ein preyter geriinter stein, an
derselben stat ist das heylig kreut~if··vor der. zweyer' schecher



t) 111 der Handschr. det.
2) Es ist auffällig, daß über den Ritterschlag (wie auch be~;~.t.) 80 neben­

sächlich gesprochen, auch kein Ritual erwähnt wird. Demnach-scheint er da­
mals noch nicht in großen· Ehren gestanden zu haben.

3) Diese Abgabe an den Konsul wird nur hier erwähnt (R. 70-7J,
Note 269). .

4) Auch bei WEY 44 u.70 (RÖHRIOHT in ZDPV XXVII, 189; Note 1),
FELIX FABR!, Evag. I, 337 und in CONRADY, Vier rhein. Pa!. Pi .

5) Cod.:· Ita. 6) FABRI: quievit. ( \~.~~

'I) FAHR,I: DUC.endogue. ! ,(.".",/
8) Ood. :J!l.d quem. (~" ,_.....-:!~-=l!!!.1l!I,~~

9) COde: kuic; FABRI: hine. !~; .ffJ' ~'.

Zeitsehr. d. Pa.l.-Ver. XXIX. l

g~t ~an~~s~ '~
item darnach, so manw4dEi.i.vQn:'~~~~~~~~~QWfl.ftz

get und kumpt gegen der thür,die~()Jl~~.:~~;i~kidßin'teDlpel
get, do ist [fe 47] die stat, do \lnserlieQ~~~4et~e··',hj~·g~legtwt\rdt,

als iil J oseph und Nycodemüs vonde;m·Joi.eutz··nl'.mf:'n ;.a~l~s
unnd vergebunge aller sunden. ite~.:80 'g.etmat;ldenn zu
dem heilgen grabe. dorob ist ein capelle vast eng~, und vor d~r.

selbeU--cappellen hart dor an ist ein cleyne capelle, dor inne stet
der stein, doruff der engel sasz, als dy drey Marien den herren
suchten und in salben woltenn und der 1) in kunt dy ul'stend
unsers lieben herrenn ; ap~ VII jare und vrr karen. item
aus der cappellen so get man in· dye capelien des heilgen grabs, '.
dye ist enge und nyder und ist finster lInd hot kein Hecht denn .f
von den amppelenn undkertzenn, dy man dor inn brennet, dOle

- ; •.. :_':

iift [fe 47'] ~on ich messe gelesen. in die inven.cionis sanc~i StefFani, i) l'tA.I>J....i:!J!.·..~
anl~O LXXo (3. Aug.), und ma~ sing alsbalde do zu 1·ltter 2) her~f)V'='~Tl~~

Wilhelmen von Rechberg ....herren Wilhelmen von Run- ..~
ekel Jorgen' Marschalk und Wilhelmen von 'Vytz, und ,.,~

yr yeder must vier gulden gebenn dem gardyan zu Monte 8yon ~,;.~,~..:.';
und dem consuI 3). applas und vergebunge aller sunden. ·t:

Und diehernacngeschribenn versz 4
) sein geschrieben uff '.'1:.1,:,..dem pinnacel des heilgen grabs:

» Vita 5) mori .voluit et in hoc tümülo requz·evit 6). 'f;~

Mors, quia vita fuit, nostram 'IJictrix aholevit;
Nam qui confregit inferna sihique suhegz·t
Ducendo 7) suos, cu.jus dux ipse cokortis,
Atque 8) trlumpkator, kunc 9) surrexit Leo fortis.
Tartarus inde genuit et mors [:t: 48] lugens spoliatur.«

··~tf 'i····· , . ·~appl•• [l45] siben Jare und Vlf'karenn·. . item ·vor der selben
~; ca~en in dem tempel, do leyt ei.n breyter gerunter stein und

.. hat in der mitte ein cleyns loch, an der selben stat' erschein unser
lieber herre Marien Magdalenen noch seiner urstend fn eynes
gel-tners weyse an dem heilgen ostertag und sprach zu ile : »weypp,
wen. ~uc~st du, den lebenden bey den toden?« applas VII jare
und sIb~n karenn. item so get man dann fur sich inden tempel
uff dy llncken hant zu eynem altar in einer vinster an der seIben

· d 'stat 1st . er helTe gefangen gelegen, bis sie das creutze und anders
zu seyne]· [fe 45'] heilgen marter bereyten; aPnlas siben jare und
siben karenn.. item so get man den hinfiir in die kirchenn und
hinder dem vordem altar do stet in einer cappellenn ein c1~iner
altar, an der selben stat haben die juden umb unsers herren ge­
"rant eges~ilt; REPlas siben jar und VII karenn. item so get
man In dIe krufftt X:X:V11I1~n ab wartz, do stet ein altar
geweycht und gebawet In der ere sant Helena; applas 'TII jar und
siben karen. item in der selben cappellen get~anXII staffeln
abewartz in ein andere cappellen, do selbst stet ein altar uff dy
rechten hant hat sant Helena das heylig creut~, die cron, das spere
und dy nagel fünden; a~as und vergebung aller sunden.
[fe 46~ item so ma~ aus der krufft wider herausz geth, zu nest uff
de~ hucken hant 1st eyn cappell, dDr inll stet ein altar, do stet ein
steIn, under doruff unser lieberhel're in Pylatüs hausz gekrönet,
geslagen und verspot wardt, und do selbst ist Adams haupt fun­
den ~orden, als etliche schreiben, alW!as VII jar und VII karen.

Item so get man denn zu dem. berge Calvarie eyn stigen uff
XIII staffeln hoch in eyn schon cappellen, in der selben cappel­
len uff der lincken haut als uff drey spann hoch do stet daz loch
d · d· . , ~

or Iun as heylige kreutz gestanden ist, doran unser lieber herre
den ~odt und marter gelyden hat, und ist zweyer spann dieff .
[fe 46] und unten mer denn einer hant ,veyt und oben ein gut

I · ,
.tey weyter, ln der selben capelIen han ich messe gehalten;
applas und vergebunge aller sunden. item in der selben ~a­

pelle~ ufF der rechten hant stet ein klufft des steins, der sich zer­
clob In unsers herren tode, und neben dem loch stet ein altar,
de:n haben dy bruder von Monte Byon innen, doruff hon ich
messe gehalten, und die bilgeri.m halten gemeiniglich do 'und in

_demhei,lgen grabe messe und dye bilgerim dye leyen sein, den



,':': " it-em "in dem tempel zu Jheruaalem , sind' VIDglauben 1)
",' ' undztingen dllr kristen, die do stetigs dor innen wonnen von

yeder zungen zu dem mynsten eyner,; die erst'en sein In­
diani oderr Abassini, die halten die etat u1F die rechten hant bey
dem heylgen grabe innen, dy anderen Süriani oder Syri,
dy haben die stat innen, als man in tempel geth, do derherre
von Joseph und Nicodemus hingelegt ward, als sie in .von' dem
heilgen kreutz namen und salbten. dy dritten Jacobiten dy
haben [i 48'] den altare hinden au dem heylgen grabe innen.
dy vierden dye bruder von Monte 8yon barfusser ordens, ge­
nant katholicy oder franey, dy haben innen das heilig grabe und
unser frawen capelien und den altare zu der rechten hant in loco
calvarie, dOl'uff sie die bilgerim berichten mit dem heylgenn sa­
cramente. die fnnfften sein Nestorini, dy haben dy cappel­
len innen, do der kerker ist, do der herre Jesus Cristus hin ge­
furt wardt, bisz man das creutz und anders zu seinem heilgen
leyden bereyt, und das ist gar ein bose seckt. die sechsten
sein Armeni, dy haben das vorderteyl ujr dye lincken hant in
der cappellen calvarie und die stat calvarie, do der herre ge­
kreutzigt [fe 49] ist worden innnen. dye sybenden sein
Georgiani, die haben die cappellen innen under Calvarie und
sein fur sich selbst und habenn ein kunig, und in der selben
cappellen ist der felsz in dem leyden Christi auffgerissen und stet
noch offen einer guten spann weyt. die achten sein Greci
oder krichen, die haben dell hohen altar mitten im tempel innen
und lossen keinen bilgerim doruff messe halten. unnde was der

t
benanten aller im tempel sein, die sein dor inn beslossen, und dye

I heyden haben den slussel zu dem tempel und lOBsen ausz und ein,
wen sie wollen.

dfe .heilgen stete auszwendig des tempels in der stat ,
zu J erusalem.

(f. 49'] item am ersten so get man die langen strossen und
gassen abwartz, die ist vast enge, in der selben gassen uud strossen

1) Nun fölgt der sehr häufig in Handschriften und gedruckten Texten
er~alteneTraktat: De septem nationibu8 (Bibi. 'geogl,.. Pale No.·238).

'. " .. ,"':::;~e;:~~' ,'~,:. "':i:'~7:"-~:;.:,:~~:~~~ntt:~:1.~;::~fI~~:r}f;:,t:~," >',

trug unser lieber herre das ~·':~~~~i~~.'!~~\ ,:­
varie zu seiner heilgen marter. -' item:::~~:~~~~~~~~~en
gassenn uff die rechten haut stet ein haW8~:~a~:~~~~~~~'~ab
unser lieber herre der frawen dy Veroni~af},'dy;::n~:~)..~e
ist; a~las VII jare und V~Ikarenn. ,'i~~,:,~,,~'t'sel?~
seyten zu nest dobey stetem grosz ha,,:s de~.t.elch~J1:.'l9l!ifder

dem Lazarus das almusen versagt, und In mlt_den.h,un.den.von
der thure lies~ jagenn; ap~as VII jar und VII karen; item
aber ein cleins verreran einem ecke an der sel,ben ga88~n [fe 50]
ward Symon gezwungen, das er unserm lieben herren das heilig
kreutz must helffen tragen; awas siben jarund VII karenn.
item uff der l·echten seyten do selbst stet ein cleines haws, do
selbst stunden dye frawenn und clagten, weyneten und schrien,
den antwurt unser lieber herre, sie solten uber.ine nicht weynen,
sunder.uber sie selber und uber ire kinder; awa~ Vll jare und
VII karenn. item aber ein cleines verrer uff der selben,sey­
ten in der strossen bey dem wege stund unser liebe fra,ve under
anndern fra,ven und sach unsern liehen herren iren eingebomen
sün in grossen smertzen und leyden ~nder dem heilgenn kreutz
smelichen" fur sie furen, [fe 50'] do ,,'ard sie .von grossem leyde
on mechtig und sanck ernyde~ zu der erdenn; a~s u~d ver-

, gebung aller sunden. item dovon ~ichtverre stet eIn SW!-
boge uber die strosz und gassen, dor lnne zwen grosse steIn
stenD, uff dem ehl ist unser lieber herre gestanden und pyI~tus

uff dem anderen gesessenn, als unser lieber herre zu dem tod ver­
iilteylt ist worden; do iStver~bung aller sundeno. item do.bey
stet das haws dor inn unser lIebe frawe zu schule 1st gangen , do
ist vergebun~ aller sunden. item dobey stat das haws 'Pylati,
dor in~unser· liber harre verulteylt ward, und ist noch eins
richters baus der heyden;do ist ver~)ung aller 8unden. [f.51]
item 'dobey u1F die lincken hant ist herodes haws, doi'fnne der
herre verspot und gepeinigt ward; do ist vergebung aller SUD­

den J und ine Pylatus und.Herodes haws darffke~nbilgerymgen.
item 'der teych probatica piscina, dor innen der engellvon

hirnel das ·wasser bewegt, del·1eyt nohen d.obey. .' ·itemdorbey
uff die rechten hant'ist der tempelSalomonis; dorein unser liebe

1) Schweißtuch.
" 3*
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1) An verrer ist hinten das' Zeichen für :tere, angefügt.:

an Olbergk,do ll,J:ln~erl~el>er,~~,:,~.,,;~~,;,:~g..
angst und nott hett llndsein,plu~~~'~~;"~~rt{}.tn4db seln
himelischen vater bat, oh es •. mo~tg~sID.*t:d~ ·Ql'der marter
uberhaben were; do ist vel'gebungealler:sq~en•.... 5tem so get
man denn ein cleynes weytt«;'""so kumptmfU'l an den weg, d~n
unser lieber herre an dem balmtagein :reyt gein'detguldeln
porten warts; a~s VII jar und VII ka,reun. itemdamach
so get man ein cleines u1f gein dem. olberg warts ~n~ kumpt
in den gatten, do stet ein stein zwischen zweyen cleln meuren,
an der stat ist unse-r lieber herre gefa~gel). worden; a~as

VII jare und VII karen. [fe 53'] item ein cleines verrer nfl'
dye rechten haut, do leyt eyn grosser stein, dorunder sassen dy
drev J·ünO'er und slieffen do unser lieber herre an dem olberg

J 0' . .
kIlyet p.nd betet; a~ siben jar und VII karen. . ltem elll
cleynes verrer so kumpt man an dye stat, do. uns.er !lebe frawe
sandt Thomall den gUI·tel herwider abfallen llesz In lrer hymel­
fart; applas Vlljare und siben liaren. item ~in k~eynes ,veyter
so kumpt"man an dy stat, do unser lieber herre Jher~salem.an
sahe und weint und sprach: »Jherusalem, westu, das Ich ,veI8z,
du soltest mit mir "reinen.« aEElas VII jar und VII karen.
item so get man verrer, so kumpt man an dy stat, do unser lieben
frawen der engel [fe 54] drey tag vor ire sterben ir absc~eydenk~nt
tet do selbst sie unseren herren dreyerley bat, das SIe den feInt
lli; sehen solt und das dy junger bey irer abschidung sein solten,
das dritte das sich der engel nennen solte; ap.!!.s und vergebung
aller sunden. item so get man verrer 1) und kumpt a~ dy
stat Galilea do sich unser lieber herre offen part seinen jungernn
an dem heilgen ostertage ; aJ!!.as VII jal'e und siben karenn.
item von dannen gein dem olperg warts so kumpt man an d~e

. stat do unDS dye bruder von Monte Syon den. tempel SalomonlS
und den tempel unser lieben frawen und 'dye g1il'dein porten
und (f. 54'] ander heylge stete zei,gten, dohin die bilgerim .vor
uen heyden nit gen dorffen; a!llDs von der selben stat VII Jare
und VII karenn. item darnach get manverreruff den 01­
bergk, do stet ein kirche, do inne stet e~n cleynecappeU, i~ der
mytte der selben cappellen leyt der steIn, dorauff unser lIeber
herre stund, als er gein himel fure, dor inne man den rechten

"'.1':"',"';': '.,

1) Vgl. TOBL'ER, leru8alem I, 579.

Dye heylgen stete ausz,vendig bey der stat .Jhel·usalem
(mons oliveti und das tal Josaphatt).

· [fe 52'] item am ersten so kumpt man von der stat an das
tal Josaphat und kumpt an die stat, do das heylig kreutz uber
den bach cedron zu einem stege viI jore gelegen ist; applas
VII jar und VII karenn. item so get man denn ein cl~es

verrer, so kumpt man ,zu unser frawen cappellen, do sye begra­
ben ist worden, dor ein get man gein tal XLVIII~ ab­
war~z und get ufF dye rechten hant hinfüre, do stet unser li~ben

,fraw.en grapp in einer kleinencappellen, die hat nit mer stat
de~n z~ dem grabe; do ist vergebung aller sunde. item so
man wider aU8Z der kirchen get, so get man uir die lincken hant
XII staffeln hoch zwischen zweyen meuI'en, so kümpt [f.53J man
~

~f :~
~,:( • ·t'tIiJ,den wart, dorein torrendiebylgeIT!J).~itgen;doselb$t ist

"J . vergebung ~ller sundenn. aber der ternpei,derytzunddo stet,
den nat Salomon [fe 51'] nicht 'g~bawet, sundeI' in hat geba'\vet
Hamar (Omar), ein junger Machrneti und brynnen alle nacht bey
v~ertzehen tausent ampeln dor innen t), und "-enn ein erlst dor­
e~n ging der müst von stundt seines glauben verlangenn (ver­
läugnen) und ein heyd werden, oder sy sniten in ein mytten von
eynandet und' dotten in darumh ,varnet det; gardian von Jheru­
salem dye bilgel'im dovor. item dobey nicht verre uff die
lincken hant stet das haws Joachim und Anne; dor lune unser
liebe frawe geboren wardt, do selbst ist vergebung aller sunden.

item darnach so kummet man an dy porten, ~ie ausz der stat
geth, do selbst ist sant Steffan versteynt wordenn; applas VIIjal'
und VII karen.' [fe 52) item zu der rechten hautUff ein arm­
brust schusz ist die gulden porte, dUI'ch dy reyt unser herre Jesus
Christus ein an dem palmtage und ist nun zugemawrt; applas
von pein und schulde. und zwischen der obgenanten port;n
und der statmaUl" inwendig stet ein cappel, durch die selben
cappellen musz man gen, wer durch dye gulden porten gen wil,
aber dye porte der statmaur, durch die man in die cappellen get,
ist uu vermawrt, das man nit zu der guld~n portenn kummen
mag, auch bewaren dy heyden mit großem fleis dye porten.



.\~'~,>'~ ~; "jte~·a18' man ~en bergk wyder '~bgE't; eln'~\t~~l)4n,~em;berg,

do ist die 8tat, als unser lybe frawe'geruwet hat,als.sye tlieheil­
gen stete alle t~g bey il-em leben besucht bat; 'ablas Vlljar und
VII karen. [fe 55] ,item darnach nit ferre iSt die stat, do
unger lieber herre zu seinen jungeren sprach: »Selig sein dye, dy
aus demutigen hertzen sein«; a.c!as VII jare und VII karen.
item darnach kumpt man a.n die stat, do die heilgen zwelffboten
den glauben zu hauff gelesen und gemacht haben;' a~sVlIjare
und VII karen. item 'dovon nit verre uft' die lincken hant
ist gestanden ein capelJ, die ist geweyhet in der ere sant l\'larcus;
ablas VII jare und VII ],aren. item do bey zu nest do ist
dI;stat, do unser lieber herre sein jünger das pater noster Jert;
ablas V~Ijare und VII karenn. (f. 55'] Und dovon von dem
so~umpt man under d~n bergk oliveti , doseihst hat ein ende
das tal Josaphat, und doselbst stet auch Absolonis grab und ist

1in einen gantzen stein gehawen und ist grosz und zweyer gadem
. (Stock,verke) boche. item das tal zu Josaphatt leyt zwischen
Jherusalem und ,dem bel-ge oliveti und ist eins guten armprust
schii.s lanck und ist zu mossenn preyt und hat ,veder wisen nach
garten,. das im dye ,,"eyten geben mag etc_ item darnach gct
man uff die lincken hant, so knmpt man zli einer zerbrochen
kirchen,dor inne ist unden ein loch, dor innen was sant Jacob,
der mynner (nlindere, jüngerer;-mra [fe 56] wolt dorausz nit
komenn nit essen, noch drincken, bisz das sich unser lieber herre
im offenbart nach seiner nrstend; ablas VII ja1· und VII kaI-eu.

item zu nest ob dem loch offenbartsich unser lieber herre sant
Jacoben :nach seiner begi'i'e; ablas VII jar und siben karen.
ite~ 80 get man dan uff dy rechten h~nt einen guten ,veg an ein
berg, do stet eyn loch, do get man dOl·ein abewartz zu eynem
bwn~n, 'dor ausz -unser liebe frawe unserm lieben herren sein
düc~erund windel.wusch; ablas Vllj~reund Vllkarenn. item
zu nest ob dem benanten 10CliSo get man' dann nit verre uff dye

Kr
rechten hant [fe 56'] und kumpt zu dem b~ Syloe oder
Natatoria, der entspringt in einem loch und fleusset in ein gefirts
kar (Trog), und darnach verrer doraus wusche sich der plinode von
.ge,heysz ,des herren. und ward gesehend; a~ VII jm'e und
VII karen. item vo~ dann nit verre ufftdie lincken hat 1) do

.1) Lies: hS)n~

do begraben; a~s VII jareutIdVIlka~~~~i···~l~lti!Oa~tJn
ein guten weg uff die Hncken hant,~o'g~t,~e.u~e~.be.~g~auff
11nd kumpt uff den acker, der DU heys~t·dergotza~~~~I.de~llmb

1die dreissig pfennig kaufft w.art., dorumb [f.l)7] un8~dl,.el>erhe...rre
\verrotell' ,vardt· ablas VII Jar und VII karenn. . ,ltem s9get

man den benan~e~rgkwyder ab und als mitten an dem be~g
sten die locher, dorein die junger fluhen und sich verburge~ In

nnsers liebenn herren gefengknusz unnd leyden'; ap~as VIIJare
ud VII karenn. Und dovon nit weyte ist Salamongecroilet

:orden, und dobey nit weyt ist das haws ma~i consilii, dor innen
die ,juden zu rote gingen und beslussen ChrIstum unsern herr~n

d' ·-t item' so get man dann uff dyerechten hant eInzu 0 en. .
hohen bergk ~uff zu dem closter Monte Syon etc.

[fe 57'] MODS Syon.

item am ersten get man in dye kirchen uffXIII ~t~lllhoch
und kumpt zu dem hohen altar in der mitte, do selbst hat unser
lieber herre mit seinen lieben jungern das abentessen gessen;
ablas und vergebung aller sunde etc. item neben dem ege­
n~ten hohen altar uff der rechten hant stet Doch auch ein altar,
an der selben stat hot unser lieber herre seinen jung~rn ire fusze
ge\vachssen. ablas VII jare und VII karenn. item so get man
dann uff d;e ]~cken hant durch ein thure,. un~ ausserhalb der
kirchen hinder dem benanten hohen altar dOlst eIn capell gestan­
den, die der hertzog von Burgund in der ere der heylgenn [f.58]
driveltikeytbawen und weyben hat lassen, do selbsot hot unser
lieber herre denn aposteln den heilgen geist gesaut; a~as und
vergebung aller sunden. und dye genanten c~vp'el1en und
etlich newe gebewe haben dy heyden gantz zu brochen anno
LII01). item so man aus der kirch~n Mon~e Syon kumpt, so
get m~n in den kreutzgangk, und zu hmderst m d~m kreutz?an~
do stet ein cleyne cappell, an der s~lben stat erschel~uns~:r lIeber
herre seynen jungern, und sandt Thoma greyfFin do in sein wun­
den und sprach: »Mein herre, mein got!« und heyst sant ~omas

. 1) niese scharfe Angabe 1st nur hier,,' daher ~On g~o.ß~~Wichtigkeit
(Co.NRADY 130,216 hatte die Zeit nur anDihernd b~8tlln~~ können).



1) VgI. CONnADY 144,

der selbenu stat pftag unser 'liebe:~~:~f_IJ~lf)·
verprengenn; ablas VII j~reund VII karenn.,.";;f'!',&~1',,'ttJil
Jas closter Mont;-Syon leyt uff ein ;armestsch_'·:a'h'.z,,~.al_,~,äer
stat Jherusalem. item an dem wege'·vonM'Gl1tie:~·~:·"ij\:i~lie

stat gein Jhcl·usalem uff die rechten hant ist ein:krichi.0~~:·;~ir...
chen und ill der selben kirchen stet eincleyne capp.elle~,a:ll'der
selben stat warde sant Jacob der grosser enthaubt; a~8VIIJare

und VII karenll. item ein gutteyl wegs von dann ·uff der
selben seyten stete ein hohe maWl', an der selben stat erschein
unser lieber herre den dreyen ~larien; ablas VII jar und siben
karenn.

lletiehem.

[fe 61] itr.m Betlehem leyt zwu teutsch meyl VOll Jherusalem,
do hin reyten dye bilgerim und uff halbem \vege leyt ein gerun­
tel' stein, an der selben stat pleyb der steron, bis das dye heilgen
drey konig VOll Jherusalenl kamen, und leuchtete in wider bis
gein Bethlehem zu der gepult ungers lieben herren, und seill
dreye brunnen do entsprungen gewest, aber ytzund sein ,sie ver­
sigen; ablas VII jare und VII karen. . item verrer gein Betle­
hem warts do ist ein kirch gestanden uff die lincken hant, dy ist
ytzund zubrochenn, an der selben stat offenbart der engel den
hirten unsers lieSen hel·ren gepurt und sungen do »Gloria in ex­
celsis«, do selbst auch Eustochia et [fe 61'] Paula etliche zeit ir
wonunge gehabt; a~s VII jare und VII karenn. item aber
nehen gein Betlehem ufF die rechten hant ist die stat, do das
haws des propheten Heylias ist gestand,en. item dornach ist
die stat, do der engel Abakuck mit dem essen bey dem bOl-e geyn
13abilonia zu Danieli furt.. item darnach ist· das haws, das
Jacob bawet, do er von Mesopotamia zoch und sich vor Esaw. s,ei­
nem bruder forcht. item darnach ist die llegrebnusz Rächa­
helis, die do stal·b, als sye Benyamyn geberen solt. item so
knmpt man gein Betleheln in unseI· lieben frawen (f. 62) kir­
chenn, die sant Helena zu mol kostenlich un'dschon gebawet
hat, und get mit der procession in den creutzgängk und get uff
die lincken hant abwartz bey XX sta~n1) in ein vinster cappelJ,
und uff der lincken hant stet ein altar, dorhinder leyt saut Jero..

'..CllIf~~Je;i!!ä:s'.undvergebung aller ~den. itemallSiterbalb
desclösters' Cf. 58'] :nit verre von der'kil-chenll,' dö 'hat ma~ 'stein
zusammen ubereinander in dye hohe .gelegt, an der·selben stat
do ist saot Matbiaszu einem apostel erwelt ,yordenn; ablas
VII jare und VII karen. item nit verre dovon stet ein gevierte
mawr von stein zü samen gelegt, do hot unser liebe frawe n'ach dem
leyden Cristi gewont XIIlljare, und doselbst ist ein loch uff der
erden, do ist sye gestorbenn und verschyden; ablas~bunge
aller sundenll. item zu nest dobey uff der IiMken hant leyt
ein stein in der mawren in dem eck, an deI- selben stat pfiag der
liebe' herre sant Johanns unser lieben frawen messe zü halten;
ab~VII jare und sibenn kal'enn. [fe 59J item nit verre von
dann uf der selben seyten stet Annas haws, dor inne J esus Christus
unser herl"e vel·spott und geslagen wardt ; ablas VII jare und
VII karenn. iteln zu nest do bey stet Cayphas haws, dOle inn
die jüden dem herren sein heilge augen verbünden und ine sIn­
gen und verspien, und Petrns sein verlauget, und in dem selben
ha,vs ist ein capelle,dor inn ist der stein, der uff dem gralJe (jhristi
gelegen ist; ab~s VII jare und VII karenn, item ein gut

. teyl Wegs ausserhalb des kirchofs uff die lillcken hant ab,vartz
zu gen an eynem ort, do ist dy etat, do sant Peter sein verlawgen
beweynet; a~ VII jare und siben karenn. [f. 59'J itelTI zu
nest dobey kumpt man an die stat, do die jüden unser lieben frawen
leyppgenamen und verprant wolten habenn, als man sie zu irem
grabe trug; a~ VII jar und VII karen. item wer an der be­
nanten stat oder in eyner nehe dobey ist, der sicht den bawm doran
· h 'SIe Judas gehangenn, der ist noch grün und stet an dem berg

Syonn. item so get man dann wider uff dem bergk und kumpt
uff den kirchoff Monte Syon und get uff dye lincken bant, do ist
zu nes~dyestat, da sant Steffan begraben ist worden; a'bl!!s VIljare
undVIlkarenn. item von dann nit verre an dem ecke der kir­
chen do . Cf: 60] ist die stat, do das obente8sen ist bereyt worden;
ab.!!w VII Jare und VII karenn. item von dann get man ein.
cleynl:js verrer, do leyt ein stein, an der selben stat pflage unser
lieber herre zu··predigen; aQl!s VlIjar und VII karenn. item
saget ,man eyn wenig ferrer, do ist ein cleyner gerunter stein,
an der selbenstat pflage unser .liebe frawe unsers lieben herren
predig zu horenn;ab1!.s VII jare unQ VII karenn. item so
getmaQ:dann eincleynes lerrer bis zu d~m ecke der kirchen, an
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von 'Monte. Syon ·dye··'hab·enn·;es~·':in1i.*~~:1Mi!\iäl.~·.:aen:.billg~r~tn
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do messe. an derstatdo 'der beJrei~.~"g~~f.f",orden~
an der selben stat honichmesl!e~ll~ltmi"~i~~~~bachllid
vincula Petri LXXo (4. Aug,.), und·,wa';:ä~S~f!.t.,·-*mb;v·;äi~·ki.rßhen
ist das ist O"antz zerbrochen. und Betbl'eh-e1n'dy"sta't ist gar' groszo . ", ...
und schon gewest und ,,~ol erbawet und ytzundgaritz zerrissen
und zerbrochenn.

Ad montana Judee.

item darnach reytman an das gepit·ge Judee zu Zacharias
ha\vs, dohin -ist ein [fe 64'J teutsche meyle von Betlehem, und
kiimpt an die stat, do hin Maria in das gepirg zu Elisabet ging;
aJ!Las VII jare und VII karenu. item a~ der selben stat macht
unser liebe frawe das magnificat.; aIllilas '7I[ jore unnd VII ku­
renn. item an der seIben stat macht Zacbarias das benedic­
tus; ap~s VII jare und VII karenn. item darnach uff ein
armestschusz ist ein kyrch l1ff der rechten hant, do get man
undersich abwal'tz bey zwelf staffeln 1), do stet ein altar, do selbst
ist sant Johans der Tauffer geboren ,vorden; ap~az und ver­
gebüng aller sünden. item llit weyt dovon ist der [f. 65] briin­
nen, do Philippus denn Eunuchum daufft, do von daz ewange­
lium sagt. item in der obge~anten kirchen 1st der stein in
der mauren, do Herodes die kinder liesz döten, do flohe Eliza­
heth mit irem kinde Johanni bis zu dem stein, do tette sich tIer
stein auff und sye verbarg das kint dor innen so lallge, bis die
kinder getodt wörden; a~s VII jare und VII karenn. item
darnach als weyt bis uff zwü welisch meyle geyn Jherusalem
,varts do stet ein schone kirch 2), dye halten dye kirchen innen,
und bey dem bohenn altar dor under ist ein loch do ist das holtz
gewachssen, darausz das heylig kreutz gema~.::worden;"aJUl­
las [fe 65'] [applas] VII jare lind VII karen. item do bey 11ft'
z\vue meyl ist dy wuste kirch und brunne, do sant Johans der
Tauffer' in seiner jugent hin zohe und vater und muter dover­
Iieszund ettliche zeit do wonet und darnach zoge er an den
Jordan.· und 8~ manAdiestete besucht hot, soreyt man·gein
Jherusal~mund pleybt ubernQ,cht in dem ~~el

1) TOBLER,. Top~g~. 11, 368 gibt dies~lbeZahl,
~) Riel' slI\d ~hli8"e Worte aU8gefallell,1

'If'.";:':~~':""'::~:>::~) .~i:+~q~~~~~~,,: .. ~'>l" ~ ... ,,~; ",)~. :~':I~1f<~~~,,:;;}:~~~?j;~f.~~)~~~ I

.§?:;:;:;.- ", "D~~$,:d~~ dye krichischen..byb~l :ZUl~~~~~Cht bat; applas

~' Y'IIj.are und VII karenn. item sO.ge~man.da~n'au.sderge­
nanten cappellen in die gro'ssen kirchen 'uifdie rechten.· hant
neben den hohen altar, do stet,ein cleiner altar, an' der selben stat
ward unnse~ lieber berre' besniten; awas und vergebung aller
sunde. , ltem so get man dann uff dy anderen seyten des
hohen altars, [f. 62'] do stet auch ein kleiner altar, an der selben
~tat legten dye hei1?,en drey konig ir gewant mid das opffer von
mund bereyten sICh do unserm lieben herren das opffer zu
brengen; a~s VII jare und VII karen. item zu nest dobey
uff der gerechten hant get Dlan ab bey z\velff staffeln ab\vartz in
ein vinster eapell und zu nest uff dy lincken habt do stet ein altar,
und dOle under'Uff der erden stet eyn loch, an der seIhen stat
ward unser lieber herre gelloren ; applas und vergebung aller
sunden... item neben dem benan~altar und zu nest dobey
uff der rechten hant als in eyner abseyten, do stet ein' cleiner
~ltar,. und vor dem selben altar als unter eynem stein, [f. 63] do
Ist dIe stat der krippen, dorein der herre in seiller gepurt fur dy
ochssen und esel gelegt was; applas und vergebung aller sun-
den. item z·u hindel·st in deI- seihen cappellen in dem winckel
uff der rechten hant, do stet ein geruntzt~ in einem stein, an
der selben stat verswant der stern, der den be~]gen dreyen koni-
gen geleucht hett, als sie das opffer unserm herren brochten.
apJ!!.as VII jare und VII )<arcD. item so ist auch ein krüft do'
dorinne ligen dye .unschuldigen kinder, die Herodes h~e~
döten, dorein bedarf man nit offenbarlieh gen vor den heyden,
was avB!!'s do ist, daR weisz j(lh ni11). item do selbst hinder
[derr] [fe 63'J der kirchen gein orient warts uff ein stein würff ist
gestanden dye kil·ch sant Niclas, und dor innen sein die' areber

. sant Paula et Eüstocbia; ~bJ!.s VII jare und \"'11 karen. ~ item
do s~lbst ist anch ein cappeU gewest, do der engel Joseph und
Marle vermant ,Jesum vor Herode in Egiptum zu ,flihen oder

-'" flöhen. item doselbst ist die begrebnusz der ~wellff pro-
pheten. item do bey ist die stat, do David Goliam mit der
sleüderii döt warlf. item als man die heilgen stet besucht und
begaX1ge~bot, ~o p~ibt man uber nacht aJdo. zu Betlehem ist eyn
schon kuch mIt VII mermelsteinen wol geziert und ist weytt



Di~~,;~.t.~ O~~~:<1t~~:,,:,,~~~~\i~~t:{"~~~'~~'" ,'~~i',', "
kummet [f. 67'] in ei~ cappelIellin'~i,nz~'(i':'·~~.:(V~'~'.ßist
schon gewelbet und gemolet und mit gord~.t,~.~:d~V.~1lseh
geziret gewest, do selbst hot unser 1ißberhe~:~~'Vi~.tage
gefast; do selbst ist ap"E.las und vergebu~g~lel",~~~de~ .•'ltem
ober der genanten cappellen stet mer ein w?lg~~:rte ~~el~., dor.
inn unser lieber herre auch dye zeit gewonet·hat~. it,em ob
den genanten capellen llff der hohe do stet eingevirte.cap~ll a~
der stat do der bose veindt unsern herren versucht, dorelnpflegen,
dy hilgerim selten zu gen ,von der grossen hitze u~d m~de ,vegen;
dorumb ist der aplas derselben [f.68] capelIen herab In dy unte­
ren cappellen ge~t, do von hot man ap~ VII jar und
VII karenn.

item d~rnach reyt gein Betonia, das leyt zwu welisch meyle
von Jherusalem' do ist ein schone wonung gewesen, und ist nu

, M ·alles zerstort, doch so sihet man noch die mewre an Marthe arIe
Magdalene und an Lazarus bausz, die gar schon und lustig ge­
,vest sein· und an der stat yeder ist ap]?-las VII jare und VII ka-

, ~. d · drenn und vergebung. item do Lazarus haws gestan en 1st, 0
ist ein schone kirch gestandenn, und so man dorein kümpt uff .
die rechten hant do stet das grab dor inn Lazarus begraben ge­
leuen ist. do ist appJ,a.s. [fe 68'J und vergebung allel· sunde. . item
Zt~hinderst in der selben kirchen do stet eil1 altar uff der lincken
hant an der selben stat stund unser lieber herre, als er den La­
zaru:U von dem tode erquickt (erwecket); app].as VII jar und
VII karen. item hinder der genanten kirchen ist ein vier­
eckicht haws gestanden, dor inne Symon der auffsetzig gewont
hat dor inne pflag der herre offt zu essen, wann er zu Jherusa­
len: geprediget hett, auch vergabe unser lieb~r he~re.doselbstder
lieben Marien Magdalena ir sunde, als sye Imnl1t Iren zeharen
sein fusse wüsch; applas VII jal·e und VII karenn.

item damacb -so reyt man [fe 69] wider gein Jber~$.lem,

und uff die nacht get man widel· in tempel d~ei4tenngrabs 11
dor .inn pleibt man die nacht, und yederman sust dy heilgen stete
in dem te'IDpel nach dem er andacht hot, lInd des morgens fru
singet man und liset messe und verdynt den ap.E!as, darnach get
man wider ausz dem tempel in dass~und die heyden slyssen ,
den temp,~l wider ZU~

. 1) Es ist merkWilrdig, daß der Verfasser nichts von einem Eintrittsgeld
er.wähnt, das. die muslimischen Aufseher erhoben' (R. 68, Note 252).

. i.temdarnachsytzt man zu uff die e:sel und :reyt
ge.in ·dem JOl·dan, do hin von Jherusqlem VIII teusch (deutsch)
meyl, und uff halbem ,vege do ist das"rot ertri'ch t), do hin :flohe
Joachim, unser lieben [fe 66] fra\ven vater, als er im tempel ver­
smecht ward, und darnach kumpt man gein Jhericho, do
Christus bey Zacheo hel·berg gehabt hot und do dem plinden, der
do schrey: ,.Jesu fily David, erbarme dich uber mich I« den ge­
sehend macht, do ist vor zeytell ein grosse stat gewest, und ist

.nu ein arm dol'ft' wordenn. item darllach kumpt man zü dem
Jordan, dOl· inn unser lieber herre getaufft ist ,vordenn von sant
Johannsen; do ist aEE!as und vergebung aller sunden. item
der Jordan ist dieff und still, und sein stecken dorein geslagen,
so die biIgerim dor inn~ das [fe 66'] sie fur die selben
steckenn nit gen sollen, den villeüt dor inn ertrincken. item
d~s döt mere leyt zu nest dobey uff die rechten hant, do die stet
~odoma und Gamorra und das lant doselbst versullckell und
undergangen sein, dOl" iUll ist kein lebendige creatür, so ist auch
das wasseI" zu nicht zugeprauchen, und ist das lant dorumb un­
fruchtpar. item zwischen dem Jordan und Jericho leyt ein
kireh, do sanctus Johannes der Tauffer ge\vont hat, item uber
den Jordan leyt dy wuste, do Maria Egiptiaca innen gewont hat,
und dOlan stest das hoch arabisch gebirge. item doseIhst ist
der. bergk, do [fe 67] Moyses auff ging und sahe das ertrich, das
im verhe)·ssen was, item do selbst sein die Juden uber den
Jordan kummen und haben zwelff stein gelegt.

item darnachreyt von dem Jordan zudem bel·ge und ,vuste
Quarentana 2), dorufFunser herre viertzig tag gefast hot, dorunder
llüszt ein bach, der ist vor zeyte~ vast versaltzen und bitter ge­
west, als das mere, den hot Heliseus von got erbeten, daz er ein
SlIsser guter bach ist worden, bey denl selben bach stenn glosse
dicke bawm, dorunder thun sich die bilgerym nyder und ruwen
lJ,Bd essen, und darnach get man den hohen bergk auff und

. 1) Terra losia, Addummim, zwischen Jerusalem und Jericho; vgl. SOLL­

WECK zu GUGLINGER 146;· TOBLER, Topogr. 11, 507.
2} Der Bericht über diesen. Besuch ist um so wertvoller, da der Berg

von den Pilgern zie~lich selten bestiegen wurde (SEPF, J erusalem 1, 134 ff
50LLWECK, GUGLINGE1\ 148-149).
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1) Zu lese~ ist Tyri nach CONRADY 162.
2) VgL den »Filgerführerc bei CONRADY 163.
3) Gemeint ist Accon (CONRADY 163-164).;

Zu Bal·üth.

item zwue meyl von der stat ß'aruthi, do ist die statt, do sant
Jorg den drachen dott 'und erloset des koniges {lochter der selbell
stat und bekert den kunig mit [fe 72'] allem seinem volk.
item do bey nohen ist die stat' Sarepta, ,do die witwe Helian
den propheten speyset. item do selbst ist mons Carmeli2), do
Heylias Heliseus und allder propheten in der buesz seift·~·gestan­

den, und do ist angehaben der ordo unser frawen bl·uder. item
dobey ist dy stat Acllan 3), do der Hensel- herren orden am ersten
ist angefangen, dye ytzund zu Rodis wonen, und do selbst ist die
stat, do der fisch Jonam den propheten verslande. item nohen

Zu Damasco.

item nohen bey der stat Damasco ist Christus unser herre
crschin sa~t Paulo, als er dy cristen verfolgen woltt und sprach
zu im »Saule, Saule worumb verfolgstu mich?« [fe 72] item
in der stat mawr do selbst [do selbst] ist. das lech) dor durch sant
l>auls in eynem korbe gelassen w~rde. item do selbst ist das
haüsz Ananie, dar inn Paulus gedaufft ,varde, item auszwen­
dig der statt leyt ein kirche, die ist in der ere unser lieben frawen
gebawet worden, an der selben stat hat Noe die archen gemacht
durch das gebot gottes.

auffdet und der herredordurch. ging. ... it~J~i'!fo":li~,ilil,t';~:~ahder·

bergk, do der herre .speyset vier tausent:1n~J1'~h.~~~'l·pvon
VII broten. item do leyt die statThih,1),I··dp.,C~iatüs ~er

frawen Cananey dochter gesunt macht. itemdo beY·leyt.die
stat Sidonis, do die selbe frawe s'prach: ~Selig ist :del-le~b, der
dich getragen hat I« item dobey nohen ist das mere gena­
zareth, do der herre Christus den besessen erlo$et von dem bosen
feynde und die'boszen feinde liesz faren in die sewe, die sich
alszbalde alle do ertrenckten.

1) Hier folgt ~ieder ein Abschnitt aus dem ~Pilgerführer4:•

Zu Nazareth und dorumbe.

item bey Nazal"et .ist die etat, dohin sant Steffan am el·sten "
begraben ,vardt. item do ist die stat Neopolosa das ist SicharJ ,

do seyn begraben die gebeyne Joseph, die ausz Egipten gefurt
sein worden. iteln do leyt die stat Sebastem, in der wart ent­
haupt sant Johans der Tauffer im kerker. item das eastell in,
dem der herre Christus zehen aussetzig reynigt, [fe 79] item
do selbst weyter ist die stat Naym, do unser herre den sün der
witwe erweckt von dem tode, item die ~tat Anathot, do Jhere­
mias geboren \vardt.· item dy stat Silo, do dy arch lange zeyt
stunde item die stat Helisey und Abdie der propheten, do sie
begraben sein worden. item do ist die stat Cana Galilee do
der herre Christus wasser zu wein wandelt uff der hochzeit.
item do selbst furbas ist der bergk Thabor, dorauff sich Christus
der herre vel·clert vor seinen jungeren ; do ist vergebung aller
sunde. item do bey ist die stat Bet- [fe i 0'] sayda, dovon
Petrns und Andreas geporel1 sein, item do ist die stat Caphar­
naum do Christus unsei· herre viI wunder zeichen geton hot.
item dye stat Tybarias, do Cristus unser herre 'er,veckt von dem
tode die docbtter al·chisinagogi. item darnach ferrer ist der
bergk, do Christus fuuff tausent menschen setigt von funff broten
und z\veyen fischen und nam do Matheum vonn dem zolle.
item du selbst ist dy heilge stat Nazareth do der engel ·unser
1· ,
leben frawen verkundigt den englischen grusz; do ist ver-

gebunge aller sunde. item do selbst ist der pergk [fe 71] Li-
.'i}banus von dem zwen schon brunnen ßiessen, genant Jor und Dan

und die Hissen in ein ander, und doraus wirt der Jordan. ite~'
nit ,veyt do\?on ist eyn bergk, do leyt die stat Saphet, in der 010­
fernes gedot ward durch Judith, item dohey uff der ebne ist
die zistern, dOl·ei~ Joseph v~n seinen brudel·n gewC?rffen ward,

. ~~~ . i

. -.;, .... :t.~ item in· dem ta~ zu Ebr<Jn. ist d.ie' 'stat;, d.o:4br~bam d'rey
(E~gel) sache und eine anbette. item die s'tat Ebton', dorinn
unser altveter Abraham, Sal·a, Isaack"Rebecka, Jacob [fe 69'] tlnd
Lya begraben sein. item do ist die spelunck, doAdam be­
','eynet seinen sun hundett jare.
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1) Vgl. oben S. 24 Anm. 5.
2) Kaiser!
8) Vgl. oben S. 24.
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donerstag tu VtaJl1& M.atltey,f1flle,(~l) ...,~~~" ~"~ 1,,'.'Pi ,."p;.~~~~~~ .JJ.

~. .' . , ~: J~"~~;~D~; :ii;.:.r':;j:.ill ZU
alszhalde aus der galen in die sta~ Ull'q' ;a;·~i~~t~~~Y.~"...
herberg; und an der mitwoch nach M.athe#~)t:up~e.l'6.$ept.).
furen wir wyder zu Kandia aus und ka.m~'tlfF~a~ ,Zl1< &bat
(30. Sept.) uft' das mere bey der' inseln'Mi!9~,ai~':UJ,~:ina~tibutl
nennet Mittilena 1), dy leyt I C meyl von'ql1~~~,unddal!mere
was so ungestüme und der wint uns so wider,.das[d~s].wir in
dye porten der ins(lln anfaren müsten, u~d der lnseln ~elI~ drey
und ligen hart bey einander und ligen lU If. 75] der elIt lUseln
zwey slosz und ein stat und habenn gehort zu ~em keyser~hum
gein Constantinopel und wen sant Helena !rohch ~olt selU so
fure von Constantinopel in die inseln, und dIe Venedlger habenn
die innen und dem keysertbu1l1 abegezogen, und disz ist die i~s.el,
dorein sanctus Paulus kam, als .er geill Rome fur den babst

2
)

appellirt und man in geyn Rome gefan?en schic~t, .do zu brach
das schift' bey der inseln 3), und er halff 1U allen mit 1m au~z und
kamen in die obgenanten inseln, und des abents sassen SIe bey
(lem fewr, do beysz in ein slange in ein arm, das er im gesw~l;
do sprachen sy [f. 75'] alle: "das ist ein unselig mensch, der 1m
mere ausz k\imen ist und stirbt hie von einer slangen«, also'be­
greift' sant Paulus die slangen und warft' sie. in ~as ~eure, do
glaubten sy an yn, und ist an der selben stat em knch m der ere

sant Pauls gebawet.
und uff dinstag (2. Okt.) furen ,vir zu Milo wider aUBZ und

hetten Nygrapont und Constantinopel uft' dye rechten hant ligen
uff 11 C weli~ch meylen und wir gewarnet das dye Turcken neu­
lich vor nnns mit dreyen fusten (fusta, S~hift'8~rt) zu Milo an der
inseln wern gewest, und wir kamen gein Madün (Mod~n).uft'
freytag (5.0kt.) urob mittage und plieben uir der galen~df~ren
nicht (f. 76] in die stat und noch mitternacht {uren ~lr WIder
an und kamen uff montag nach mitternacht (8. Okt.J. :~~lD Korfu
und plieben die nacht in der stat und uft' dinst~ (9.-0kt.) fur~n
wir wider an .und kamen' uff Mitwoch nach Galll (17. Okt.) gelD
Parentz in die stat dye leyt hundert meyle \"on Venedig, und
ist der Venediger ~nd leyt in windischem la.nde und ist ein bis-

Am donerstag in vigilia Laurencii (9. Aug.) umb vesperzeyt
reyten wider zu Jherusalem ausz und kamen gein Rama am frei­
tag frue. unu am samstag nach mitternacht (11. Aug.) riten
wir [fe 74] zu Rama ausz und kamen am sontagzumorgen(12.Aug.)
essens zeyt gein Jaffa und furen alszbalde in die galen.

und darnach am dinstag fru (14. Aug.) furen wir zu Jafra
aus und kamen uff freytag (l7. Aug.) geyn Salina, an dye inseln
zu Zippernn, aber den konig von Zippernn het bey dem leben
verpoten, das man unszel' kein an das lant solt lassen, also plie­
ben w.ir do ligen uff·der galen bisz uff dinstag frue (21. Aug.), do
furen wir ansz und kamen gein Rodisz an der mitwochen nach
~ ·(5. Sept.) frlle und mit elbeyt erlangten wir, das man uns
z1i'Rodisz in die stat liesz, denn sie hetten erfaren, das llnser viI
gestorben waren.

und am donerstag nach [fe 74'] nativitatis Marie (13. Sept.)
1.1mb mittage furen, wir zu Rodisz wider ausz und kamen am

t) Observanten nach CONRADY 163.
2) Auch dieser Abschnitt ist aus dem ~Pilgerführerc nur verkürzt.

Zu dem berg Synay und darumbe 2).

item zu dem el'sten kumpt man zu der' stat Gason (Gaza), do
Sampson das balacium (Palatium) umb wal·ff und sich und dy
fUl·ster der Philistiner dor under dötte, item darnach ist die
stat, do Moyses sahe den busch ln'unnen, und der busch verzert
sich doch llit. item uff dem heilgen berg Sinay leyt der heilge
leichnam sant katllerinell begraben. item uff dem selben
bel'ge gab' got Moysi dye zehen gebot, item an dem orte do
selbst ist dye stat, do got sprach zu [fe 73'] Moysi: »kum, ich
sende dich zll.IJharaoni, zu erlosen das volk von Israel.« item
in dem tal z"'ischen dem berg Oreb und dem berg Sinay leyt der
steyn, dorausz Moyses den kindern von Israeli ,vasser gabe,
item nicht weyt dobey uber das rote mere ist dye kirche sant
Anthonigs und sant· Pauls des ersten einsydels etcet.

·t\>··f

!if~~~~il~I*_.: ·R!t~.•~>.~~,}. '1 .,.,,{;••'.... ':" .',,1, ~ ••»I,I"'" ',',".' :..•:.':;-, •._.•••, ",', ~.~,~.·..~..~~".~,;.:.I.·:·,;,~,·~.;r,:~.~,:,;~.~.;.:.:,r.,.:.r,·..01i,,·.·.!f;r.~·~~"\ti;! ,".1 :,t;·
i~';t~I~?~~~~f-jt~~i~··,~_<~i;~'\~~::r::, "da .Ballt ,f~~~"dau~ciR~~#~, . ,iteril. dye

.·bttrSsen 'herre,n santBenedicteIl o:r.dens l),(I·y:haben[f. 73) ein
ploster in' deI' stat zu Baruthi. .



Clii1~het el-.iellüd ist er Name einer Örtlichkeit in der Nähe
des jetzigen Dorfes hettir. Sie ,vird heute ziemlich allgemein mit
dem berühmten beth-ter i entifiziert, in welchem einst· unter
Hadrians Regierung der letz Rest des jüdischen Volkes unter
Simon mit dem Beinamen »Bar ochba« den Römern heldenhaften
'Viderstand leistete. Bereits ITTER (Allgemeine ErdkuRde
Bd. XVI S. 428ff.) vertritt diese nsicht und beruft sich dabei
auf \VILLIAl\IS, welcher vor kurzem 1 c/,irbet el-jenüd die Ruinen
der alten Feste betlt-ler wieder entde t habe. Ihm folgen, ~ese
Identifizierung teils mehr, teils went er begründend, TOBLER

(Dritte Wanderung durch Palästina S. 1 1 ff.), v. RAlJMER (Palä­
stina S. 159), SEPP (Jerusalem und dashei -ge Land S. 647-50),
DERENBOURG (Histoire de la Palestine S. 43 GUERIN (Judee II
S. :i87 ff.), The Survey of Weste1·n Palest1°n (Bd.. 111 S. 20), .
SCHLATTER (Zur Topographie und Geschichte Pa ··stinas S.135ff.), .
ßUHL (Geographie des alten Palästina S.165), caüRER (Ge­
schichte des jüdischen Volkes S. 693 ff.), VIGOUROUX Dictionnäire
de la hihle Bd. II.S. 1681ff.) u. a. Allerdings ist die er~8icht

auch widersprochen worden, und man hat die Stadt J3 kochbas
an anderer Stelle suchen wollen. .ROBINSON (Neuere b J. For­
schungen in Palästina S. 349 :ff.) weist z. B. jene Annahme chroff
von ,der Hand und erklärt es für eine Unmöglichkeit, da 'auf
der Höhe nordwestlich von, bettir eine starke und volkrei he
Stadt gestanden habe. Er glaubt das aus dem gänzlichen Fehl
von Befestigungsresten un'd von Zisternen für die Wasserver
sorgung der Bewohner schließen zu müssen und sucht wahr-

Zeltsehr. d. Pal.-Ver. XXIX. 5

Studien RB dem Deutschen evang. archäolog.":Institut
zu Jernsalem.

7.

Chirbet el-jehiid (bettir).
Von Past prim. E. Ziekermann in Breslau.

(Vergl. hierzu Tafel I.)

.'

Drei Viertel des Blattes 77 sind ,veggeschnitten so,vie die
zwei folgenden Blätter 78. 79. Doch brach die Handschrift wohl
an dieser Stelle ab, da zwischen der letzten Zeile und dem
Schnittrand ein noch ziemlich breiter freier Raum vorhanden ist.

1) Das alte Quer, 20 Meilen von 'l'reviso, 7 von J4"eltre, jetzt Quero, Eisen-
bahnstation 11 km s. von Feltre (Herr~H. BAEDEKER). .

2) Im Manuakr. Kalte~n.

Je/C' . d~t' galen.nitgein Venedig faren, und wir.sassellt+m fi·~ytag zu
mittag. in eyn barchen und furen durch das Canalund· kamen
am sontag (21. Okt.) zu mittag geyn Venedig.

[fe 76'] am donerstage nach Columbam (25. Okt.) furen wir
zu Venedig ausz gein Meisters (Mestre) und sassen do uff mer·
terer (Maultiere) und ryten gein Terfis (Treviso) und plieben dy
zwu nacht aldo,· und am samstag in vigilia Simonis et Jude
(27. Okt.) riten wir zu Terfis zu mittag ausz und kamen uff dye
nacht gein Gewer 1) 11111/ 2 meyl teutsch, und uff sontag Simonis
et Jüde (2,8. Okt.) ryten wir zu Ge\ver aus und kamen gein Vel­
ters (Felt,:e) 11 meyl und mochten vor wasser nit weyter gereyten
und uff montag (29. Okt.) zu nacht kamßn.wir gein Hurga (Borgo)
und uff dinstag zu nacht gein Trint rrrient) und uff mit,vochen
in vigilia omnium sanctorum (31.0kt.) kamen ,vir gein kal­
ter(re)n 2) (Kaltern) vier meyl und in die omnium [fe 77] sancto­
rum (1. Nov.). kamen ~ir geyn Merann (Mel'au) IIII meyle.
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